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Benedig und die große 
Politik 


VI. Rußlands außerdeulſche Beziehr gen nach 
dem Kriege. 


Der Näteſtaat wurde nach dem Weltkriege 
non den Mächten merkwürdig falſch einge⸗ 
ſchätzt. Man wollte in der Welt nicht recht 
an den dauernden Beſtand ſeiner revolu⸗ 
tionären Ordnung glauben, die den kriegge⸗ 
winnenden Mächten gar nicht in ihre Rech⸗ 
en wollte, weil dieſe Revolution 
ja land aus der von ihnen herbeigeführ⸗ 
ten Bindung als dienendes Glied herausge⸗ 
Böft hatte. wollten die Mächte dies revo⸗ 
luttionäre Rußland, das jo ganz planwidrig 


der garantiert zuverläfli Vorausſagen 
auf, in auge Kran; ‘ider, auf die Stunde 
„der endgültige ammenbruch des 
bolidem tilchen Syſtems mit Beſtimmtheit 
vorausgeſagt wurde. Das „Weltgewiſſen“, die 
sogenannte öffentliche mung und die 
im Bedarfsfalle zu Tode betrübte weſtliche 
iſation erklärten das bolſchewiſtiſche 

für nicht verkehrs⸗ und grußfähig. 


Nur wenn man das bedenkt, kann man die 
Wirkung voll ermeſſen, die im 
1922 der Abſchluß des Rapallo⸗ 
abtommens auf die privilegierten Grop- 
würdentröger der europäiſchen Zivilifation 
machte und die man heute rückblickend nur 
noch ſchwer verſtehen kann. Das Deutſche 
8 ee in den 
eiſernen Ring um owjetunion gel 
und ſie an i 55 
N Druck der Mächte befreit. (Heute 
dieje ſelbe Union im Begriffe, die ſetzte 
Lücke im eiſernen Ring um 
Deutſchland forgfältig zu schließen.) Die 
durfte für die zwiſchenſtaatlichen 
deulſch· ruſſiſchen Beziehungen keine Rolle 
pielen. Der Vorbehalt verſchiedener politi⸗ 
ſcher Kreiſe, man wolle ja gern mit Rußland 
zusammenarbeiten, aber erft müſſe es fih 
eine andere Staatsform als die der bolſche⸗ 
iſtiſchen Gewaltherrſchaft anſchaffen, zeigte 
eine unverſtã Verkennung der wirk⸗ 
Denn die unverſöhnlichen Feinde 
des etſyſtems waren die „ziviliſierten“ 
Weſtmächte, die den Krieg gewonnen hatten, 
2 wie der Räteſtaat ſeine Politik nicht 
als Marionette der Weltordnung von Ver⸗ 
failles trieb. Jedes Regierungsſyſtem aber, 
das an die Stelle der Sowjets träte, hätte 
ſich notwendigerweiſe wieder in dieje Welt- 
ordnung dienend einreihen und, da es nicht 
zween Herren zu dienen imſtande geweſen 
wäre, ein Feind Deutſchlands ſein müſſen. 
Das iſt eine Binſenwahrheit, deren Logik, 
wenn man die leider jo beliebten deutschen 
Sentiments ausgeſchaltet hätte, unbedingt 
ſchlüſſig iſt. Dieſelben Geſichtspunkte hat 
übrigens die polniſche Außenpolitik 
der letzten Jahre mit bemerkenswerter Folge- 
richtigkeit gegenüber Moskau vertreten und 
betätigt. 


Wir ſtreiſen nur kurz die ruſſiſche Politik 
der Sowjets in Dftajien, wo die Sowjets, 
im Endergebnis erfolglos, die Freiheitsbe⸗ 
der Kolonialvölker für ihre Expan⸗ 
ſionspläne zu benutzen verſuchten. Wir er⸗ 
n nur am Rande, daß Rußland auch 

nach dem Kriege ſeine mas Stellung in 
Perſien erhalten und jogar verſtärkt hat, 
wie die Kündigung der engliſchen Oelkon⸗ 
zeſſionen in Perſien im vergangenen Jahre 
und die erſt in dieſen Tagen herbeigeführte 
— ing Perſiens an die Türkei gezeigt 


Ueber die rein defenſive Haltung hinaus 
ing Rußland in weſtlicher Richtung zuerſt 


—— V ＋＋—— 


Die Gefahr im Ueberſchwemmungsgebiet vorüber? 


neue Mataſtrophen in der Weichſelniederung — das Wetter klärt ſich auf 


Der Innenminiſter ift nach Warſchau zurück⸗ 
gekehrt und hat der Preſſe noch recht peſſimiſtiſche 
Erklärungen über die Lage im Ueberſchwem⸗ 
mungsgebiet abgegeben. 


Der Miniſter verweiſt zwar darauf, daß ſich 

nach den letzten Meldungen die Wetterlage 

in Weſtgalizien gebeſſert hat, glaubte aber 
noch, daß jeden Augenblick eine neue Ueber⸗ 
ſchwemmungswelle entſtehen könne. 

Nach den Nachrichten, die in der Nacht ein⸗ 
gegangen ſind, iſt der Waſſerſpiegel der Sola, 
des -Dunajec und der Raba bereits im Sinken 
begriffen. Dagegen 

ſteigt das Waſſer weiter auf der Weichſel 

und dem San. 


Als der augenblicklich tritiſchſte Punkt wird 


Szezucin bezeichnet, wohin ein Pionierbataillon 
eworfen worden iſt. Der ganze Umkreis des 
tädtchens ſteht bereits vollſtändig unter Waſſer. 

An Krakau ſcheint geſtern in den ſpäten Nacht⸗ 

ſtunden der Höhepunkt der Flutwelle vorüber⸗ 
egangen zu ſein. Die Dämme, die gegen die 

Weichsel zu gezogen worden waren, ſind vom 

Waſſer an einer einzigen Stelle durchbrochen 

worden. In Krakau wurden nur Kellerräume 

überflutet. Weichſel abwärts in den Wofewod⸗ 
ſchaften Kielce und Lublin iſt das Waſſer wei⸗ 
ter im bir scheint df Aber außer im Arei 

Sandomir ſcheint die Lage nirgends de > 

zu E T A E T 


Anterbrochene Eiienbahnlinien 


In den von den Ueberſchwemmungen betrof- 
fenen Gebieten mußte der Verkehr auf ae 
den Eiſenbahnlinien vollkommen eingeftellt mwer- 
den: Krakau Tarnow bei Biadoline; Stry- 
ow Sucha; Spytkowitz WadowitzStawce; 
Bialy Dunajec— Zakopane, wo allerdings die 
Wiederherſtellungsarbeiten faſt beendet find; 
Tarnow Szezucin, Spytkowitz—Zator—Brzez⸗ 
nica; Kalwarja— Wadowitz, Tymbark—Neu⸗ 


melt abgeſchnitten. 


. 


Sandet; Stryizom a. d. Weihiel—Rzeizow; Mus 
ijjena--Orlow. Auf der Linie Tarnow— Neu⸗ 

andec wird der Verkehr eingleifig aufrecht er- 
halten. Ueberall find. Eiſenbahnertruppen daz 
mit beſchäftigt, die Schäden auszubeſſern, und 
Züge mit Eiſenbahnmaterial treffen ſtündlich 
im Ueberſchwemmungsgebiet ein. In der Nähe 
von Bogumilowitz, auf der Strecke Krakau 
Tarnow, hat das Waſſer den Eiſenbahndamm 
auf einer Strecke von 150 Metern durchbrochen. 
An einer anderen Stelle bei Bogumilowitz ſind 
30 or des Eiſenbahndammes weggeriſſen 
worden. 


Aus den neueſten aus dem Ueberſchwemmüngs⸗ 
gebiet eingegangenen Meldungen iſt zu erſehen, 
daß der Telephonverkehr, mit Ausnahme von 
Szezawnica, überall wiederhergeſtellt werden 
konnte. 


Zatopane und Arynica 
immer noch abge'chnitten 


In Zakopane hat die Byſtra erheblichen Scha⸗ 
den A Sie riß drei Brücken ein, be⸗ 
drohte das Elektrizitätswerk und mehrere Pen⸗ 
ſionate. Der Schaden geht in die Hundert⸗ 
tauſende. Auch der Biaſy Dunajec hatte eine 
Brücke zerſtört und gefährdete den Ortsteil Ka⸗ 
mienice. Das Spital wurde von der Auken- 
Geſtern iſt in Zakopane, 
wie überhaupt und auch im Kreiſe Nowy Targ 
eine Beſſerung der Lage eingetreten. 


Das Hochwaſſer ging ſtark zurück. Lebens⸗ 
mittel dürften in Jakopane noch für vier bis 
ünf Tage vorhanden fein. Böſer ſieht es in 
zezawnica aus, wo Lebensmittelmangel 
beriib. Das dortige Kreiskomitee hat daher 
eine Nothilfeaktion, wie es übrigens auch in 
allen Gebieten geſchehen iſt, organiſtert und 
dringt auch in Pontons Mehl nach der Ortſchaft. 
In die umliegenden Dörfer wurden durch Flug⸗ 
zeuge Lebensmittel abgeworfen. An den zer⸗ 


Stillegung der Pleſſiſchen Betriebe? 


Telegramm des Jürſten Pleß an den Bölfe: bundrat 


In der bekannten Steuerbeſchwerdeſache hat 
der Fürſt von Pleß am 13. Juli an den Völker⸗ 
bundrat folgendes Telegramm gerichtet: 

1. Ich lenke die Aufmerkſamkeit des Rates 
darauf, daß die 550 000 Zloty, deren Freigabe 
von den Behörden behauptet wird, noch nicht 
freigegeben find. . 

2. Das Verkehrsminiſterium hat der Per- 
waltung die Summe von 140 000 Ztoty, die das 
Miniſterium für Kohlenlieferungen ſchuldet, 
nicht überwieſen. Dieſe Summe iſt durch die 
Beſchlagnahme nicht berührt geweſen, aber die 
Zahlung wurde unter dem Vorwande der recht⸗ 
lichen Unſicherheit der Lage nicht geleiſtet. Die 
an das Wojewodſchaftsamt unter dem 7. Juli 
gerichtete Bitte, das Vertehrsminiſterium mit 
Rückſicht auf die Lohnzahlung am 15. Juli da- 
hin zu benachrichtigen, daß dieſe Forderung der 
Verwaltung nicht beſchlagnahmt und ihr daher 
überwieſen werden könne, wurde mit der Be⸗ 
ſchlagnahme dieſer Summe beantwortet. 

3. Die an die hauptſächli olniſchen 
Banken gerichteten Geſuche, der Ne it 


gegenüber der Türke i. Die Türkei war 
nächſt Deutſchland der erſte weſtliche Nach⸗ 
bar, zu dem Sowjetrußland in freundſchaft⸗ 
liche, ja herzliche Beziehungen trat. Nachdem 
der Reformator der modernen Türkei, Kemal 
Paſcha, ſein Land als vorderaſiatiſches Reich 
proklamiert und ſeinen Mittelpunkt von Kon⸗ 
ſtantinopel fort nach Ankara (Angora) ver⸗ 
legt hatte, bildete Konſtantinopel und das 
ſogenannte „Teſtament Peters des Großen“ 
keinen Streitgegenſtand mehr zwiſchen den 
beiden Ländern. Die Dardanellen waren aus 
einer türkiſchen Machtbaſis zur Flanke ge⸗ 
worden. Für Rußland aber hatten die Dar⸗ 
danellen ihren alten Wert unverändert be 
pane Sie bilden den Zugang Rußlands zur 

lt, fie geben der Herrſchaft über das 


noch formell die Beſtimmungen des 
fer Friedens von 1856: ohne Genehmi- 


fie ließ eines Tages eine Unga 
heiten der 
ſchriftsmäßige Anmeldung durch die 


Aufrechterhaltung des Betriebes die Summe 
von 1000 000 Zloty zu kreditieren, ſind abge⸗ 
wieſen worden. 

4. Der Arbeiterrat iſt heute durch die Werks⸗ 
leitung unterrichtet worden, daß die Lohnzah⸗ 
lung wegen Mangel an Mitteln unmöglich ſei. 
Die Vertreter des Arbeiterrates haben darauf 
hingewieſen, daß ſchon heute wegen der Löhne 
eine große Not herrſcht. Unter den Arbeitern 
herrſcht eine große Unruhe, die durch Nachrich⸗ 
ten einer gewiſſen Preſſe vergrößert wird, die 
behaupten, daß die Verwaltung durch die Auf⸗ 
hebung der Beſchlagnahme genügend Geldmittel 
zur Zahlung der Löhne erhalten habe. 

5. Die Sprengſtofflieferanten ſtellen ihre Lie- 
ferungen wegen Nichtbezahlung der Rechnungen 
ein. 

6. Unter dieſen Umſtänden iſt die Aufrecht⸗ 
erhaltung des Betriebes unmöglich. 

Ich lente die Aufmerkſamkeit des Rates auf 
dieſe ſchweren Gefahren, welche die Folgen der 
Maßnahmen der Behörden find, und bitte die 


Verwaltung zu ſchützen. 


arge Meer überhaupt erft einen welt⸗ 


pofitijhen Wert. 


Für die Dardanellen aber gelten heute 
Pari- 


gung der Mächte, aus deren Kreis Deutſch⸗ 
and durch Verſailles und ebenſo Oeſterreich 
gusgeſchieden find, darf z. B. kein Kriegs“ 
ihi fie durchfahren. Gegen diefe Beſtim⸗ 
mungen des Pariſer Friedens führte nun die 
ruſſiſche Regierung 
Demonſtration im offenſichtlichen Einverneh⸗ 
men mit der türkiſchen Regierung durch: 


wa erflotte ohne die vor⸗ 
Schwarzmeerflo hne Bade: 


nellen hindurch und nach einer kurzen Spa: 


1929 eine ſehr deutliche 


hl von Ein⸗ 
eine Gefahr für die Verbindung mit 


ſtörten Brücken und Eiſenbahndämmen arbeiten 
Pionierabteilungen, die von Infanterie unter⸗ 
ſtützt werden. 


In Krynica haben die Kryniczanka und an⸗ 
dere Bäche die Felder überſchwemmt, wodurch 
ein großer Teil der Ernte vernichtet wurde. 
Die Fluten riſſen einige Wirtſchafts ebäude mit 
ſich. Sämtliche Brücken ſind bah ädigt oder 
ganz eingeſtürzt und die Eiſen nlinie über- 
flutet. Donnerstag nachmittag herrſchte bereits 

önes Wetter. i 


Schredenstage in Wadowitz 


Von der Ueberſchwemmun . wurde 
auch die Stadt Wadowitz ſtark in Mitleiden 
ſchaft gezogen. Die Einwohner n drei 
ſchwere Tage durchzumachen. Am Dienstag, als 
der Waſſerſtand der Stawa nach einem 24ſtün⸗ 
digen Regen auf mehr als 3 Meter über nor⸗ 
mal geſtiegen war, und der Fluß ſtündlich um 
einen Viertelmeter ſtieg, war der Waſſerſtand 
um 2 Uhr nachmittags jhon jo hoch, daß alle 
Felder und Wege an der Skawa bis zur großen 
Snfanteriefaferne in Wadowitz vollſtändig unter 
Waſſer ſtanden. Noch am gleichen Na mittage 
traf aus Krakau ein Pionierzug in dowitz 
ein, der gemeinſam mit dem 12. Infanterie⸗ 
reziment, der Polizei und der Feuerwehr die 
tiefer gelegenen Gebiete am linken Skawaufer 
evakuierten. In der Vorſtadt war unterdeſſen 
das Waſſer ſo hoch SP daß die Einwohner 
mit Pontons in Sicherheit gebr werden 
mußten, Stellenweiſe war der Wa erſtand fo 
och, daß die Fluten durch die Fen 
äuſer eindrangen und die Bewohner ſich und 
die kleinen Haustiere auf die Dächer retten 
mußten, von wo aus fie dann durch das Militär 
gerettet werden konnten. Auch der Ei mz 
verkehr in der Umgebung von Wadowitz mu te 
bereits am Dienstag nachmittag eingeſtellt wer⸗ 
den, da auf der Strecke Wadowitz- Sucha und 
auf der Strecke gegen Zator je eine Ei nbahn⸗ 
brücke eingeſtürzt war, jo daß diefe Verkehrs⸗ 
unterbrechung in den beiden Richtungen noch 
längere Zeit andauern wird. Dienstag. 3 
Mitternacht drang das Waller in das Elektri⸗ 
itätswerk, in die große Papierfabrik und in 
ie Drahtfabrik ein, wobei im Elektrizitäts⸗ 
wert die Maſchinenräume vollſtändig über- 
hwemmt wurden, jo daß das Licht erloſch und 
ie Stadt in Dunkelheit lag. 


In den erſten Morgenſtunden des Mittwoch 
fiel das Waller, um 5 Uhr 5 ſetzte jedoch ein 
woltenbruchartiger Regen ein, jo daß inner fb 
einer Stunde abermals ungeheure Waſſor⸗ 
maſſen gegen die Stadt getrie wurden. Der 
Verkehr konnte in der Stadt nur mit Kähnen 


notdürftig aufrecht erhalten werden. Nach der 
Kerr pe A 8 von Sachverſtändigen 
wird der Schaden in Wadowitz und der engeren 
Umgebung mit mehr als einer Million Zloty 
angeſetzt. 
Am Mittwoch forderte das Hochwaſſer in 
Wadowitz auch zwei Todesopfer. Der 
Gymnaſialprofeſſor Morros, der einem 
ins Waſſer gejallenen Kinde nachſprang. 
wurde von den Fluten mitgeriſſen und 
ertrank mit dem Kinde. Die Leichen der 
beiden konnten erſt nach Stunden geborgen 
werden. 


Dramatiſche Szenen ſpielten ſich geſtern in 
Szezucin a : 
ä durch die reihen- 
Salze Säulen Weben, Je bah ee 


erfahrt 1 
oskau wollten 
lichen Weiſe darlegen, daß der Pariſer Friede 
für ſie nur noch ein „Fetzen Papi 
Die Weſtmächte, an deren Adreſſe Di 
Kundgebung gerichtet war, brauchten eine 
ganze Weile Zeit, um ſich von ihrer Ueber⸗ 
raſchung zu erholen, und — ſchwiegen dann. 
Damit war der Vertrag von 1856 tatſächlich 
Fetzen Papier geworden. Rußland hatte 
5 Anſpruch f die Mitherrſchaft über 
das Mittelmeer angemeldet und trat als 
Wettbewerber neben England, Frankreich 
und Italien und zeichnete für England in den 
Umriſſen von einer neuen Richtung her 
Indien 

er Me. 
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800 Menſchen auf die Dächer flüchten 
mußten, wo fie auf Rettung harren. 


Von Grzegorzek find zwei Motorboote abge- 
gangen, die Pontons mit Militär nach Szczucin 
bringen, wo an die re o bedrohten Ein: 
wohner herangegangen wird, 


Beuntuhigende Meldungen trafen aus Czor⸗ 
istgn (Pieninen) ein, wo Hunger herrſcht. Es 
wurden neue Flugzeuge eingelcht, die von Nowy⸗ 
Targ aus Lebensmittel hinbringen jollen. Vor 
allen Dingen will man Czorſztyn. Szczawnica 
und Zakopane mit Lebensmittel 2 g Be⸗ 
ſonders ſtart ijt in dieſer Gegend die Hilfe durch 
Flugzeuge. Die Bepölterung iſt über die Lei⸗ 
tungen der Flieger begeiſtert. 


Lan sitrage als Flußbvett 


Der Waſſerſpiegel der Skawa iſt geſtern ge⸗ 
ollen. Aus Malow wird ein Zurückgehen des 
Hochwaſſers und zum Teil aufheiterndes Wet: 
ter gemeldet. Rytro ijt überſchwemmt. In 
Jegieſtow wurden kleinere Gebäude vom Waſſer 
umgeriſſen. Das Städtchen Laſko ſteht voll: 
tommen unter Waſſer. 


Auf der Strecke Neu-Sandez—Marcin: 

lowice ijt der Bahndamm teilweiſe meg- 

geſchwemmt worden, ſo daß die Schienen 
in der Luft hängen. 


Auch hier geht das Waſſer zurück, doch iſt p 
neues Anſteigen zu befürchten, da es geſtern 
wieder heftig regnete. * 

Bei Sucha haben ſich Waſſer der Skawa über 
ein Gebiet von hunderten von Quadratkilo⸗ 
metern ergoſſen. 2 i 

Der Fluß hot ſich ein neues Wett gend, 
und zwar die Landſtraße in Richtung 
Tarnawa— Dolna, auf der das Waſſer in 
einer Höhe von 80 Zentimetern dahin⸗ 
8 n 
In Sucha ſelbſt tehen etwa 10 Häuſer unter 
Waſſer, und die Fluten überſchwemmten meh⸗ 
rere Gärten. Auch die re hat in Sucha 
Ueberſchwemmungen angerichtet. 


Moscce außer Ge ahr 


Vorgeſtern ſpät abends kam aus Mascice die 
beruhigende n daß die Stickſtoffwerle 
außer Gefahr ſind. uch ſonſt hat ſich die Lage 
in Moscice ſehr gebeſſert. Die Eiſenbahnver⸗ 
7 —. Tarnow- Lemberg ift wieder herge⸗ 
ſtellt. i f 809 

Bei Tyniec bilden die Felder und Wieſen an 
der Weichſel einen einzigen See. Die Weichſel 
hat ſich in mehrere Arme geteilt. Ueberall wo 
man hinſchaut, ſieht man Waſſer und immer nur 
Waſſer, aus dem nur da und dort Bäume her⸗ 
vorragen. Im Laufe der letzten Nacht ſcheint 
ſich auch die Lage im Kreiſe Krakau erheblich 
gebeſſert zu haben. ; ton 


Weichſel überflutet 30 neue 
'Ortihaiten 
Maridan, 20. Juli. Am Freitag iſt die 
W ten one und Gami: 
choſt über die Ufer getreten und überflutete 
mehr als 30 Ortſchaften mit etwa 30 000 Be⸗ 


wohnern. Das Hochwaſſer bedeckt jetzt eine 
Fläche von mehr als 20 000 Hektar. In der 
Ortſchaft Zajerze ſind etwa 50 Men er⸗ 


trunfen. Bei den Rettungsarbeiten iſt ein 
Pionieroſſizier mit 15 Pionieren in den Fluten 
umgekommen. f 


Warſchau in Erwartung 
der Hochwaſſerwelle 


Warſchau, 21. Juli. In Warſchau erreichte 
der Waſſerſtrand der ichſel am Sonnabend 
früh bereits + 4,53 Meter und nähert ſich 
immer mehr dem Gefahrenpunkt. Er nimmt 
durchſchnittlich um 9 Zentimeter in der Stunde 
zu. Die Vorbereitungsarbeiten für die Räu- 
mung der bedrohten Vororte ſind in vollem 
Gange und größtenteils ſchon e 
Vier Pionierabteilungen und Arbeiterkolonnen 
überwachen die Weichſeldämme. Die Garniſon 
von Warſchau ſteht in Alarmbereitſchaft. 

Wie aus Südpolen gemeldet wird, nimmt der 
Maflerftand der Flüſſe im Gebirgsgebiet weiter 
ab. 


Deutfchlands Anteilnahme 


Warſchau, 21. Juli. Der deutſche Geſandte 
von Moltke hat der polniſchen 222 
die Teilnahme der Reichsregierung anläßlich der 
n zum Ausdruck ge⸗ 

racht. 


die Ueberſchwemmungen in der 
provinz dſchehol 


50 000 Menſchen obdachlos 


Peking, 20. Juli. Bei den n 
gen in der Provinz Dſchehol ollen etwa 
50 000 Menſchen obdachlos geworden fein. Die 
Hauptſtadt der — T e iſt von der 
Katastrophe beſonders ſtark in Mitleidenſchaft 
gezogen worden. Bis jetzt werden 200 Tote 
und Vermißte gemeldet. 


—— 


Sondervollmachten für Brocquev lle 


Brüffel, 20. Juli. Die viertägige Kammer⸗ 
ausſprache über die von der men gefor⸗ 
derten Sondervollmachten iſt Freitag nachmittag 
mit einem Erfolg für das Kabinett Brocque⸗ 
ville zu Ende gegangen. Das e 
geſetz wurde mit 89 gegen 77 Stimmen bet ſteben 
Enthaltungen angenommen. Die Katholiken 

und die Liberalen find trotz der Bedenken, die 
bis in die letzten Tage gegen die Bewilligung 
der Sondervollmachten beſtanden, nahezu ger 
ſchloſſen für das Geſetz tinnen Nur zwei 
Abgeordnete vom linken Flügel der liberalen 
Partei haben mit der Oppoſikton geltimmt, die 
ſich in der Hauptſache aus den Sozialdemokraten. 
einigen Kommuniſten und etwa 10 flämiſchen 
Nationaliſten zuſammenſetzte. 8 


> Dofener Tageblatt < 


Keine Klärung der Lage 
in Frankreich 


die Entſcheidung fteht bei Doumergue 


Paris, 21. Juli. Juſtizminiſter Chéron, der 
Freitag Paris im Auto verlaſſen hat, um ſich 
nach dem Landſitz Doumergues zu begeben, iſt 
nicht nur beauftragt worden, dem Miniſterprä⸗ 
ſidenten über den Zwiſchenfall Tardien —Chau⸗ 
temps und die dadurch geſchaffene Lage Bericht 
zu erſtatten, ſondern ihn auch, wenn möglich, 
nach Paris zurückzuholen, damit er in einem 
für Dienstag oder Mittwoch vorgeſehenen neuen 
Kabinettsrat den Streit ſchlichte. Die Regie⸗ 
rungsmitglieder waren in der Tat von Anfang 
an der Anſicht, daß nur Doumergue eine 
Entſcheidung zuſtehe. Der Vorſtand der 
radikalſozialiſtiſchen Partei war, wie man hört, 
dem Standpunkt Chautemps beigetreten, wonach 
Tardieus Vorſtoß gegen die radikalſozialiſtiſche 
Partei gerichtet geweſen fei und daß Tardieu 
damit den Burgfrieden gebrochen habe. 


Als Genugtuung müſſe man den Rücktritt 

Tardieus fordern, andernfalls hätten jämt- 

liche raditalſozialiſtiſchen Regierungsmitglie⸗ 

der die Konſequenzen zu ziehen. 

Tardieu ſoll ſich indeſſen gegen den Vorwurf 
gewehrt haben, daß er die Nadikalſozialiſten 
habe angreifen wollen. Für ihn beſtehe daher 
kein Grund, ſein Amt niederzulegen, ſolange 
nicht Doumergue von ſich aus dazu Stellung ge⸗ 
nommen habe. Anſcheinend, um Tardieu den 
ihm auch von Barthou nahegelegten Rücktritt 
zu erleichtern — Barthou foll auf die Gefahren 
hingewieſen haben, die feiner Außenpolitik durch 
eine innerpolitiſche Kriſe entſtehen könnten — 
und damit die von ſeiner Partei gewünſchte Ge⸗ 
nugtuung zu erleichtern, hat 

Herriot ſich zum Rücktritt bereit erklärt; 
die übrigen Regierungsmitglieder ſcheinen je⸗ 
doch der Auffaſſung geweſen zu ſein, daß ein 
derartiger Schritt als die Loslöſung der Radi⸗ 
kalſozialiſten von der Regierungsmehrheit aus⸗ 
gelegt werden könnte, ſelbſt wenn die übrigen 
radikalſozialiſtiſchen Miniſter im Kabinett ver⸗ 
bleiben ſollten. X 

Eine Klärung ijt aljo nicht erfolgt. Die Ent- 
ſcheidung liegt bei Doumergue, von deſſen Um: 


ſicht die politiſchen Kreiſe einen Schiedsſpruch 
erwarten, der den Vurgfrieden wenigſtens bis 
zum Herbſt erhalten könnte. Man verhehlt ſich 
allerdings nicht, daß ſich Doumergue, falls die 
Gegner zu unduldſam bleiben, entſchließen 
könnte, zurückzutreten. „Matin“ erklärt indeſſen, 
daß die politiſch Beſonnenen noch nicht die Hoff⸗ 
nung auf eine Beruhigung der Gemüter auf⸗ 
gegeben hätten. Die angeſichts der Lage be⸗ 
ſtehenden Möglichteiten umreißt „Journal“ wie 
folgt: Aufrechterhaltung des Status quo bis 
zum Wiederzuſammentritt des Parlaments oder 
Rücktritt Tardieus, der den Zorn der radikal⸗ 
ſozialiſtiſchen Partei beſänftigen und ihr ge⸗ 
ſtatten würde, im November dem Burgfrieden⸗ 
fabinett ihre Stimme zu geben, oder weiteſt⸗ 
gehende Umbildung des Kabinetts oder ſchließ⸗ 
lich Rücktritt der jetzigen Regierung und Bil⸗ 
dung eines neuen Miniſteriums, entweder unter 
Doumergue oder einer anderen Perſönlichkeit. 

Daß Tardieu gerne ausſcheiden wolle, um ſeine 
Handlungsfreiheit wiederzuerlangen, hält „Echo 
de Paris“ für durchaus möglich, bemerkt aber, 


daß fein Rücktritt unter den gegenwärtigen Um- 


ſtänden als ein Sieg Chautemps angeſehen mer- 
den müßte. Selbſtverſtändlich ſchwirren aller⸗ 
hand Gerüchte, die hier und da ihren Nieder⸗ 
ſchlag auch in der Preſſe finden. So weiſt man 
in einem Blatt auf die Möglichkeit eines Kabi⸗ 
netts Barthou und in einem anderen Blatt auf 
die Möglichteit von Neuwahlen hin. Im allge⸗ 
meinen vertritt aber die Preſſe die Auffallung, 
daß ein Bruch der Regierungsmehrheit um jeden 
Preis verhindert werden ſollte. Es wird auch 
die Hoffnung ausgeſprochen, daß es Doumergue 
gelingen werde, einen Ausgleich herbeizuführen. 


Kriegsmarineminiſter Piétri, der eine Be⸗ 
ſichtigungsreiſe durch die franzöſiſchen Kriegs⸗ 


häfen unternommen hatte, hat diefe Reife in 


Cherbourg abgebrochen und iſt nach Paris zu⸗ 
rückgekehrt. Er gab zu, daß feine Rückkehr mit 
der innexpolitiſchen Lage zuſammenhänge, glaubt 
aber verſichern zu können, daß ſich alles wieder 
einrenken werde. 


20 Saarzeitungen für drei Tage verboten 


Saarbrücken, 20. Juli. Die Regierungskom⸗ 
miſſion hat eine Verfügung über das Verbot 
einer Anzahl von ſaarländiſchen Tageszeitungen 
erlaſſen. Das Verbot umfaßt insgeſamt 20 Ta⸗ 
geszeitungen. Es erſtreckt ſich auf die Dauer 
von 3 Tagen. 


In der Verfügung wird auf Artikel 12 in 
Verbindung mit Artikel I, Ziffer 4 der Verord⸗ 
nung zur Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Ruhe und Sicherheit vom 20. Mai 1933 hinge⸗ 
wieſen. In den Zeitungen ſei ein Artikel ent⸗ 
halten, der dieſen Tatbeſtand dadurch erfülle, 
daß die Durchführung von Maßnahmen der Res 
gierungskommiſſion durch ſolche Polizeibeamte, 
die von einem Teil der Preſſe lediglich aus poli⸗ 
tiſchen Gründen aufs ſchwerſte bekämpft würden, 
als eine Herausforderung der Bevölkerung hin⸗ 


geſtellt werde. Derartige Ausführungen, die an 
und für fih nur geeignet feien, die Staats⸗ 
autorität zu untergraben, könnten als eine ver⸗ 
edte Aufforderung oder Anreizung zum Unge- 
Pi gegen die Verordnungen der Regie⸗ 
kungskommiſſion oder der ihr unterſtellten Be- 
hörden angeſehen werden. Sie ſtellten eine 
ernſte Gefährdung der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung dar. : 


Hausſuchung in Saarbrücken 


Am geſtrigen Donnerstag nahm im Auftrage 
der Regierungskommiſſion die Kriminalpolizei 
unter Leitung des berüchtigten Emigranten 
Machts eine Hausſuchung bei der Landesleitung 
der „Deutſchen Front“ vor und beſchlagnahmte 


die Akten des Freiwilligen Arbeitsdienſtes. 


Bulgariſch-griechiſches Mißtrauen 
gegen die Türkei 


Der Balkanpakt leimt keine Freundſchaft 


Die türkiſche Regierung verfolgt die politiſche 
3 in Bulgarien mit geſpannter Auf⸗ 
merkſamkeit, beſonders nachdem von bulgariſcher 
Seite keine Antwort auf die von dem türki 
Außenminiſter Tewfik Ruſchdi Bei während ſei⸗ 
nes Beſuches in Sofia ausgeſprochene Ein⸗ 
W zum Eintritt in den Valkanpakt erfolgt 
ift. 


In der Türkei wählt der Argwohn gegen 
die Regierung Georgiem ` 
beſonders wegen ihrer Einſtellung zu der maze⸗ 
doniſchen Frage. 
Durch den Anſpruch 1 auf einen 
Zugang zum Aegäiſchen Meer fühlt ſich die 
Türkei in thraziſchen Intereſſen 
roht. ; 
Es ift darum vielleicht nicht ganz Wee 
daß die diesjährigen Manöver der türkiſchen 
Armee in Thrazien ſtattfinden ſollen. 
In der bulgariſchen Preſſe finden ſich Behaup⸗ 
tungen, wonach ioi 
die Türkei fih mit der Ab trage, ſoſor 
mit der Beſeſtigung nen de 
' Meerengen zu beginnen. 
40 000 türkiſche Soldaten ſeien "Sim der 


ihren 


Meerengen und bei Edione mit Befeſtigungs⸗ 
arbeiten beſchäftigt. In der Häufung ſolcher und 
ähnlicher Behauptungen in der bulgariſchen 
Preſſe ſieht die türkiſche Oeffentlichkeit eine 
ſyſtematiſche antitürkiſche Kampagne. 


Wie United Preß erfährt, erwägt man in 
Anlara wegen dieſer Verſtimmungen zwilgen 
der Türkei und Bulgarien einen Vorſchlag, der 
dahin geht. bulgoriſche Bürger in der Türkei, 
Re von der Regierung als unſichere Elemente“ 
angeſehen werden, gegen Türken die in Bul: 
garien wohnen. auszutauſchen. Möglicherweiſe 
wird Kemal Paſcha auch von dem Geſetz 
der „Einwanderungsregelung und Bevölterungs⸗ 
verteilung“ vom 22. Juni dieses Jahres Gebrauch 


machen, das der Regierung die Möglichkeit gibt, 
„gewiſſe Bevölkerungsſchicht In“ und 
auf Grund dieſes Golte ln 


türkiſche Staatsbürger bulgariſcher Hertunjt 
aus Thrazien in das — Eataftens zu 
verpflanzen. 


i * 
Die türkiſchen Blätter beſchäftigen ſich ein⸗ 
gehend mit den Zuſtänden h Gr * chen land 
un 


mit der antitürkiſchen Richtung, 


die allenthalben die Oberhand gewinnt. Die 
„Cumhuriyet“ ſchreibt, daß der Kreis derer, die 
Gegner der Türkei ſind, in allen ichten des 
Volkes zu finden ift. Sie beſchäftigt ſich mit der 
unfreundlichen Haltung der grie⸗ 
chiſchen P ale und ſchreibt, daß es unrecht 
jei, trotz aller Preſſefreiheit ſolches zu schreiben, 
da dies unweigerlich den Eindruck einer Gegner⸗ 
ſchaft hervorrufen müſſe. 


———— — 


41 Beamte des Finanzkommiſſariats in 
Leningrad vor Gericht 

Moskau, 19. Juli. In Leningrad begann am 
Donnerstag ein Proze gegen 41 Beamte des 
8 die den Staat um mehrere 

illtonen Rubel geſchädigt haben ſollen. Aus 
der Anklageſchrift ift zu erſehen, daß drei Kom- 
muniſten im Laufe von acht Monaten 400 000 
Nubel für ſich verwandt haben. Die Anklage 
fordert für 22 Angeklagte die Todesſtrafe. 


Parteieneiſerſucht in Japan 

Tokio, 19. Juli. Die liberale Partei Seijukai 
hat neun Mitglieder, die Poſten im Kabinett 
Otada angenommen haben, nen: Dan 
macht dem Kabinett den Vorwurf, daß es durch 
das Angebot von Maite an dieſe 


itglieder 
eine Spaltung der Partei verſucht habe. 


Memel-Anfrage im Unterhaus 


Eden beſtätigt den Eingang der deutſchen 
Memelnote. 

London, 20. Juli. Im Unterhaus fragte 
am Donnerstag das konſervative Mitglied 
Cunningham Reid den Staatsſekretär des 
Aeußeren, ob die Note der deutſchen Regierung 
bezüglich des Memelſtatuts eingegangen ſei, 
und wenn ja, welcher Art, ob Eden eine geſon⸗ 
derte Antwort oder eine Antwort gemeinſam 
mit den anderen Unterzeichnern des Memel⸗ 
abkommens vom Jahre 1924 beabſichtige und 
in jedem der beiden Fälle, was der Tenor einer 
ſolchen Antwort fein werde. Der Lordſiegel⸗ 
bewahrer Eden erwiderte: Ja. Simon hat eine 
Note vom deutſchen Botſchafter erhalten, die 
über verſchiedene angebliche Verletzungen des 
Statuts von ſeiten der litauiſchen Regierung 
und insbeſondere über die kürzliche Entlaſſung 
des Präſidenten des Memeldirektoriums Dr. 
Schreiber aus ſeinem Amt Beſchwerde führt. 
Vor ihrem Eingang war die britiſche Regierung, 
die die Lage in Memel mit reger Auſmerkſam⸗ 
teit verfolgt, bereits in Verbindung mit den 
Mitunterzeichnern des Abkommens über die 
Memelfrage. Eden fügte hinzu, Cunningham 
Reid ſei ſich zweifellos deſſen bewußt, daß der 
einzige Standpunkt der deutſchen Regierung in 
dieſer Frage aus ihrer Mitgliedſchaft im 
Völterbundsrat hervorgehe und daß alle 
Beſchwerden angemeſſenerweiſe an dieſe Kör⸗ 
verſchaft gerichtet werden müßten. 


Tannenberg-Gedentfeier 


am Nationaldentmal bei Hohenjtein 

Berlin, 20. Juli. Aus Anlaß der jährigen 
Wiederkehr der Schlacht bei Tannenberg findet 
am Sonntag, dem 26. Auguſt, unter Leitung 
des Wehrkreiskommandos I eine Gedenkfeier 
am Nationaldenkmal bei Hohenſtein ſtatt. Durch 
die Teilnahme von Mitgliedern der Reichs⸗ 
regierung, u. a. des Reichswehrminiſters Gene⸗ 
taloberften von Blom berg und des 
der Heeresleitung Generals der Artillerie Frei⸗ 
herrn von Fritſch ſowie zahlreicher Führer 
aus den Schlachten in Oſtpreußen, an ihrer 
Spitze Generalfeldmarſchall von 
Mackenſen, wird die Feier ein beſonderes 
Gepräge erhalten. 

Die Wehrmacht wird durch mehrere oſtpreu⸗ 
ßiſche Truppenteile und durch eine Fahnen⸗ 
kompanie mit den Fahnen der Regimenter, die 
an der Schlacht teilnahmen, vertreten fein. 
Ferner haben Landespolizei, Nationalſozia⸗ 
liſtiſche Organiſationen und Frontſoldatenve 
bände ihre Beteiligung zugeſagt. 


olniſcher Flottenbeſuch 
4 5 Re ſuch l 


Warſchau, 19. Juli. Die polniſchen Zerſtörer 
„Burza“ und „Wicher“ werden unter Lei 
des Konteradmirals Unrug am 24. Juli Lenin⸗ 
grad einen offiziellen Beſuch abitatten, der 
mehrere Tage dauern wird. Konteradmiral 
Unrug wird ſich bei dieſer Gelegenheit mit 
einer 1 my ee begeben, um den 
öheren örden der ſowjetru n 
ek einen Seſuch abgufiatten 7 Wehr, 


Abflauen des Streits 
in San Francisco 


San Francisco, 21. Juli. Die Fuhrleute 
ſtimmten mit großer Mehrheit für die Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit, ſo daß der Streit jetzt 


a noch von den Hafenarbeitern fortgeſetzt 
wird. 4 


150 Millionen Dollar Schaden, 
Tote, 197 Verletzte 
San Francisko, 20. Juli. Der Gouverneur 
von San Francisko Merrian lehnt es ab, die 
Nationalgarde aus der Stadt zurückzuziehen, 
ehe er nicht Gewißheit hat, daß die Ruhe anhält. 
Der durch den Streik verurſachte Schaden wird 
bis jetzt auf 150 Millionen Dollar geſchätzt, 


die Zahl der Opfer beträgt 8 Tote und 197 Ver⸗ 
wundete. 


Generalſtreitabbruch 3 
auch in Oakland 
San Francisco, 20. Juli. Der Generalſtreik 
ausſchuß in Oakland hat am Freitag ebenfalls 
den ſofortigen Abſchluß des Streiks beſchloſſen. 
Die Gewertſchaft der Frachtleute in Oakland 
wird jedoch vor Beendigung des Hafenarbeiter⸗ 


ſtreits Frachtverladungen im Hafengebiet nicht 
vornehmen. 


Schwere Zuſammeuſtöße 

New York, 20. Juli. In Seattle kam es zu 
einem ſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen etwa 
300 Poliziſten und 2000 Streikpoſten. Die Strei⸗ 
kenden bewarfen die Polizei mit Steinen. Als 
ſich die Polizei mit Gasbomben wehrte, fingen 
die Streikenden die Bomben auf und warfen 
ſie zurück. Insgeſamt wurden 4 Poliziſten und 
über 100 Streikende verletzt. 


Blutige Streitunruhen 
in Minneapolis 

Minneapolis, 21. Juli. Angriffe der Strei 
kenden auf Lebensmittellaſtwagen führten zu 
blutigen Kämpfen der Polizei und National⸗ 
garde, wobei eine Perſon erſchoſſen, gegen 
70 Perſonen ſchwer und 40 leichter verletzt wur⸗ 
den. Der Gouverneur entſandte weitere 3400 
Mann Nationalgarde. Die Verhängung des 

Belagerungszuſtandes wird erwogen. 


Sonntag, 22. Juli 1934 


=. 3 var 
, e ar Ee, A A: < 


WIE REIN 
UND FRISCH 
SIE RIECHT ! 


e 


Q 
To 2 


Ö ` 
s, > 
RE. N; 


Sie wer ert von dieser 
neuen Seife einfach 
begeistert sein, denn 
sie macht Ihre Wäsche 
strahlend weiß! Durch 
ihre Allverwendbar- 
keit ish sie so sporsam® 


Hiſtoriſche Verluſte 
der Siebenbürger Sachſen 


Die „Wiener Neueſten Nachrichten“ 
bringen den nachſtehend wiedergegebenen 
aufſchlußreichen Aufſatz, der unſeren Le⸗ 
ſern als Ergänzung zu unſeren Berichten 
über die Vorgänge innerhalb des ſieben⸗ 
bürgiſchen Deutſchtums und zu unſerem 
Aufſatz „Zum Verbot der NEDR. in Rus 
mänien in Folge 158 unſeres Blattes ge⸗ 
wiß willkommen und lehrreich ſein wird. 

Die Schriftleitung. 

Zwar hatte Rumänien, dem der Frieden mit 
dem unerwartet großen Landgewinn auch be⸗ 
deutende, kulturell hochſtehende nichtrumäniſche 
Volksgruppen zuordnete, zu keiner Zeit den 
Minderheiten gewährt, was ihnen gemäß den 
Schutzverträgen zuſtand. Aber — wenn man 
von der Rache an den Magyaren, die allerdings 
die Rumänen auch nicht gerade ſchön behandelt 
hatten, abſieht — durch längere Zeit bemühte 
ſich Rumänien, wenigſtens ein gewiſſes beſchei⸗ 
denes Maß an Duldſamkeit an den Tag zu legen. 
Sicher haben die gewaltigen Enteignungen, 
verſtändlich in einem Bauernland, deſſen Bau⸗ 
ern zufolge der Vorherrſchaft des Großgrund⸗ 
beſitzes landarm und bodenhungrig waren, nicht 
nur die Volksgruppen, ſondern auch die Rus 
mänen betroffen. Aber Land erhielten nur die 
Rumänen; Ungarn und Deutſche und übrige 
Nationalitäten mußten ſchmerzlichere und ſchwer⸗ 
wiegendere Opfer bringen, ohne auch nur in 
einem irgendwie gerechten Verhältnis entſchä⸗ 
digt zu werden. Die Enteignungen haben ſich 
aber nicht nur auf Privatbeſitz und auf Groß⸗ 
grundbefitz erſtreckt, es wurde auch das Ge⸗ 
meinde⸗ und Kirchen vermögen an⸗ 
getaſtet. Das war ein ſehr ſchwerer Schlag 
beſonders für die kulturell hochentwickelten 
Sachſen, die aus dieſem Vermögen ihre Kir⸗ 
chen⸗ und Schulorganiſation, ihr geſamtes auto⸗ 
nomes Kulturleben zu erhalten hatten. Be⸗ 
wunderswerter Opfermut und beiſpielhafte 
Opferfreude konnten die in jahrhundertelangen 
Mühen geſchaffenen Kultureinrichtungen zuſam⸗ 
menhalten und auch noch ausgeſtalten. In den 


Aus Liliencrons Lebenskampf 


Zum 25. Todestag des Dichters am 22. Juli. 


Liliencron war nicht nur ein großer Dichter, ſondern 
auch ein großer Briefſchreiber. Unſer Hang, hinter den 
Werken nach dem Weſen des Dichters zu ſpüren, findet bei 
ihm reiche Nahrung. Aus den Briefen ſieht uns Lilien⸗ 

an, als wären nicht ſchon zwei⸗ 
einem Tode vergangen. 
ein ungewöhnlicher Menſch war, geht aus mancher der 
brieflichen Aeßerung deutlich hervor; ſo gehörte es zum 
Beil zur Zeit feiner größten 
Schreiben irgendwelcher Art 
an ihn richteten, gedruckte Karten etwa folgenden Inhalts 


trons Geſicht fo lebendi 
einhalb Jahrzehnt feit 


piel zu ſeinen Eigenheiten, 
Berühmtheit den vielen, die 


zu ſenden: 


„Euer Wohlgeboren zur Nachricht, daß ich wegen ewigen 
ewiger Störung, wegen 
Korreſpondenz, Manuſkript⸗ 
und Bücherſendungen, wegen Anfragen, Rundfragen, Wohl- 
De 8 Be a 

e „zahlreichen Beſuchen un itten jeder Art, zum 
gen: 910 Hochzeitskarmina, Grab⸗ 
ſprüche, Feftgedichte, Stammbuchverſe, Autographen uſw. 
völlig außerſtande bin, auf jede Einſendung, Zuſchrift und 
dergleichen zu antworten. Erlauben Sie mir gütigſt, Ihnen 
in dieſer Form meinen tiefempfundenen Dank auszuſprechen. 


Beſuchs, ewiger Einladungen, 


ſchwerſter Ueberlaſtung mit 


tätigfeitsanliegen, wegen 
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Beiſpiel um Prologe, Epiloge, 


Detlev Baron Liliencron.“ 


Liliencron war ein begeiſterter Mitkämpfer des Krieges 
2870/71. Von ſchwerer Verwundung nur notdü ge 
Bewährt ſich heldenmütig 
auf ſchwerſten Poſten. Dann erwacht die Liebe in ihm und 
zugleich der Dichter, ein Dichter, den unſere heutige Jugend 
mil neuer Glut und Begeiſterung zu lieben beginnt, weil er 


heilt, rückt er wieder ins Feld. 


umſerer Zeit viel zu jagen hat. 


Geboren wurde Liliencron am 3. Juni 1844 in Kiel. 

Er hätte in dieſem Jahre alſo ſeinen neunzigſten Geburts- 
tag feiern können. Wie in Liliencrons Familie jeit alters- 
r allerlei merkwürdige Liebesgeſchichten vorgekommen 
waren — ſein Urgroßvater wollte ſeine Frau 


an Ungarn unmittelbar angrenzenden Land⸗ 
ſtrichen, wie zum Beiſpiel im Banat und im 
Sathmarer Gebiet, lockerten die Rumänen den 
Druck, den ſie ſonſt auf dem Leben der nicht⸗ 
rumäniſchen Staatsbürger laſten ließen, für die 
dort ſiedelnden Deutſchen, damit dieſe ſich 
wohler fühlten als in Ungarn, wo fie 
in Kirche und Schule der Mutterſprache in Vor⸗ 
kriegsungarn beraubt waren. In der Tat ſind 
auch in der Nachkriegszeit die Schwaben des 
Banats, die dem Anſturm der Magyariſierung 
ſchon zu erliegen drohten, wieder zu bewußtem, 
ſtarten Eigenleben erwacht. Im allgemeinen 
konnte ſich trotz unliebſamer Plackereien und 
unerfreulicher Schwierigkeiten, die ſich da und 
dort immer wieder ergaben, das deutſche Ele⸗ 
ment entfalten und durch Erſtarkung des Volks⸗ 
lebens am Staatsaufbau fruchtbar mitwirken. 
Vor kurzem aber iſt ein bedrohlicher 
Umſchwung in der Lage der deutſchen Volfs- 
gruppe in Rumänien eingetreten. Es hängt dies 
mit dem Aufgehen der rumäniſchen Politik 
im Dienſte Frankreichs zuſammen. 
Frankreich führt den Kampf um ſeine Vorherr⸗ 
ſchaft fühlbar als Kampf gegen das 
Deutſchtum, wo immer es beheimatet iſt. 
Beſitzt Frankreich in einem Staat ſtarken poli⸗ 
tiſchen Einfluß, ſo kann es nicht ertragen, daß 
eine ſtarke deutſche Volksgruppe in dieſem 
Staat, von kulturellem Rang und daher von 
geiſtigem Einfluß, exiſtiert. Der deutſche 
Kultureinfluß, meint man in Paris, ſteht dem 
Ziviliſationswillen und Macht⸗ 


bedürfnis entgegen, ſolange dieſe Volksgruppe 
vorhanden iſt. So hat denn Rumänien unter 
franzöſiſchem Einfluß ſeine Stellung gegenüber 


der deutſchen Volksgruppe geändert. Das 
Deutſchtum in Rumänien hat in den vergan⸗ 
genen Monaten Verluſte von hiſtori⸗ 
ſcher Bedeutung zu verzeichnen. Die Sie⸗ 
benbürger Sachſen, haben ihre Städte verloren. 
Donnerstag, den 1. Juni 1934, wurde der letzte 
ſächſiſche Bürgermeiſter in Siebenbürgen, Dr. 
Karl Sanchen in Biſtritz, ſeines Amtes entſetzt. 


Daß er 


Aufrufen, > 
fruf jährlichen Einkommen von 


rftig ge⸗ 


töten laſſen 


und wurde in Geiſtesumnachtung auf Geheiß des Köni 


5 
nach der Inſel Munkholm gebracht, wo er geſtorben it: 
feir Großvater verliebte fih, nachdem feine erſte Ehe ge 
ſchieden war, in die Tochter ſeines leibeigenen Kornſchrei⸗ 
bers, die ihn durch einen Kniefall vor dem däniſchen König 
ni Heirat zwang — jo hat auch in Liliencrons Leben die 
9 eine große Rolle geſpielt. Zuerſt war es die Tochter 
a 5 Mainzer Buchdrudereibefigers, aber der Vater wollte 
Mädchen einen adligen, proteſtantiſchen 


daß das 


Offizier heirate; dann war es Helene von Bodenhauſen, 
die ebenſo arm war wie Liliencron und deren Vater des- 
halb ſeine Zuſtimmung verweigerte. Aber diesmal blieb 
Liliencron hartnäckig, und obwohl er mit Leib und Seele 
Soldat war, wollte er ſeinen Abſchied nehmen, um ſich 
mit Helene verheiraten zu können. Doch alles zog ſich in 
die Länge und zwei Jahre ſpäter erfuhr er, daß 

ſich mit einem reichen Manne verlobt habe. Die Nachricht 
warf Liliencron völlig aus dem Gleis, er ſtürzte ſich in 
Schulden und mußte nun wirklich den Abſchied nehmen, 
worauf er nach Amerika auswanderte. Als er nach zwei 
Jahren zurückkehrte, wurde ihm ſein Gnadengehalt, das im 
ganzen etwa 1250 Mark betrug, wieder bewilligt. Nach 
ſeiner Rückkehr fand er ſich mit Helene, die ihre Verlobung 
gelöſt hatte, doch noch zuſammen, und eine Reihe von ent: 
zückenden Liebesbriefen ſtammen aus jener Zeit. Im Juni 
1877 verlobte Liliencron fih mit ihr in Görlitz. wo Helene l 
bei ihrer inzwiſchen verwitweten Mutter lebte. Aber auch mit 
jetzt noch ſtand das Aeußere hindernd zwiſchen den beiden. 
In einem Brief an einen Freund erwähnt Liliencron das 
Verſprechen, das er Helenes Mutter gegeben: unter einem 


Heira: zu denken. Im Oktober 1878 endlich wurde er mit 
ihr in Görlitz getraut. Als in der beſcheidenen Wohnung 
in Hamburg die erſte Pfändung vorgenommen wurde, legte 
Lilteneron feiner Frau das folgende Gedicht hin: 


Vorbei die erſten Liebeswochen, 

Die wir gelebt an unſerm Herd. 

Der Feind will an die Türe pochen, 
Ein Feind, der wohl des Kampfes wert. 


Es pakt mich an von allen Seiten 
Der wüſten Sorgen Angriffsheer. 
Das iſt ein Lärmen, Wüten, Streiten. 
Ein ſchäumend wild empörtes Meer. 


Das Ruder halte ich in Händen, 
Dem Sturme feh ich ins Geficht, 
Und läge ich in Sargeswänden, 
Dich gäbe ich dem Sturme nicht! 


Zu ruhn an ſtillen Waldesquellen N 
Gönnt ſelten uns ein menſchlich Glück: 
Ein Schwimmen gegen Stromesſchnellen 
Iſt unſeres Lebens hart Geſchick. 


Die alten Schulden machten den neuen Anfa 
lich ſchwierig; es war nichts als € 
fih für Liliencron die Möglichkeit auf, in Eckernförde in Erden. 


Die oſteuropüiſche Städtekultur ijt deutſchen 
Urſprungs. Es iſt eine allgemein anerkannte 
geſchichtliche Tatſache, daß fajt alle Städte in 
den baltiſchen Provinzen, in Polen, Böhmen, 
Mähren und Schleſien, Ungarn und bis in die 
Walachei und nach Rußland hinein von Deut⸗ 
ſchen gegründet worden ſind. Die meiſten dieſer 
Städte gingen den Deutſchen wieder verloren. 
Am längſten behaupteten ſich die alten deutſchen 
Städtegründer im Baltenland und in 
Siebenbürgen. In den letzten Jahrzehn⸗ 
ten begann auch hier der Abbröckelungsprozeß. 
Aber in Siebenbürgen konnten ſich die Sachſen 
bis zur Gegenwart als Mehrheit behaupten und 
beſitzen auch jetzt noch die Mehrheit. Ins 13. 
Jahrhundert reichen die ſächſiſchen Siedlungen 
zurück — Hermannſtadt, Kronſtadt, Schäßburg, 
Biſtritz, Mediaſch und manche andere —, die 
heute noch den geſchloſſenen. bezaubernden Ein- 
druck mittelalterlicher deulſcher Städte bieten. 
Ereignisreich iſt die Vergangenheit dieſer 
Städte, die unter eigenſiebenbürgiſcher, öſter⸗ 
reichiſcher, ungariſcher, türkiſcher und rumäni⸗ 
ſcher Staatshoheit geſtanden und ſtets ein blü⸗ 
hendes und kraftvoll verteidigtes Eigenleben 
geführt haben. 

Jetzt hat keine Stadt der Siebenbürger Sachſen 
mehr einen deutſchen Bürgermeiſter, eine ſäch⸗ 
ſiſche Gemeindeverwaltung. Durch Macht, die 
ſich über das Recht hinwegſetzte, haben die 
Deutſchen die Städte verloren. Ihre Bürger⸗ 
meiſter wurden willkürlich enthoben. Bei den 
Gemeindewahlen hat man die Mandatsvertei⸗ 
lung durch Ernennungn weiterer Funktionäre, 
durch Wahlgeometrie und unnatür⸗ 
liche Wahlbündniſſe verfälſcht. So find 
zum Beiſpiel in Schäßburg, wo 14 deutſchen 
Gemeinderäten 14 rumäniſche und magyariſche 
gegenüberſtanden, von der Regierung acht wei⸗ 


tere Mnadate an Rumänen und nur ein Man: 
dat an die Deutſchen vergeben worden. Be⸗ 
ſonders hervorgehoben werden muß, daß die 


Magyaren aus der bisher gemeinſam ge⸗ 
wejenen Minderheitenfront ſich abgeſondert 
haben. Das kann nicht ohne Folgen bleiben, 
und es muß ernſtlich die Frage aufgeworfen 
werden, ob deutſcherſeits weiterhin das Ein⸗ 
treten für die magyariſchen Volksgruppen in 
den Südoſtſtaaten, wenn dieſe die Minderheiten⸗ 
ſolidarität verletzen, noch angebracht iſt. Denn 
es iſt wider alle Gewohnheit, daß eine Min⸗ 


Helene 


bis 1000 Talern nicht an 
braucht. 


ſoll. 


vier Eiern. 


ichs für imme 
erziehe meine 


i Gou ? 5 
Natel neben mir: ſo bekommt fie dann wohl „g 


“ und Zähne und Nägel find in peinlichiter Ord⸗ 
Haltung unde den desholb nicht zu fürchten, daß ich ein 
Im Gegenteil, ich liebe meine Familie außer: 

das Familen mitglied 


Ueber fein Leben in Alt-⸗Rahlſtedt haben en 
köſtlichen Brief an eine Freundin, der, weil er für 
Menſchen Liliencron ſo bezeichnend iſt, hierhergeſetzt werden 


nung. Sie 
unend- | Tyram bin. 
Not und Sorg. nn tat ordentlich. 


Bei Arterienverfaltung des Gehirns und 
des Herzens läßt jg durch täglichen Ge- 
brauch einer kleinen Menge des natürlichen 
„Franz-Joſef“⸗Bitterwaſſers die Abſetzung 
des Stuhles ohne ſtarkes Preſſen erreichen. 
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derheit ſich mit dem Staatsvoll gegen die 
nächſte, ihm ſchickſalhaft verbundene minderheit⸗ 
liche Volksgruppe verbündet. Und das iſt trotz 
formaler Mißbilligung ſeitens der Landeslei⸗ 
tung der ungariſchen Partei tatſächlich mehrfach 
geſchehen. 

Aber auch die übrigen Nationalitäten in 
Rumänien haben unter dem anbefohlenen und 
angefachten Chauvinismus gewiſſer rumäniſcher 
Kreiſe ſehr zu leiden. So geht ein heftiger 
Kampf um den „katholiſchen Status“ 
in Siebenbürgen. Der katholiſche Status 
ijt eine Siebenbürgen eigentümliche Einrichtung. 
in der die Laien an der vermögensrechtlichen 
Verwaltung des Kirchenbeſitzes mitbeteiligt find. 
Er ijt für die Erhaltung des ungariſch⸗katholi⸗ 
ſchen Schulweſens und Kulturlebens von ent⸗ 
ſcheidender Bedeutung. Neben der geiſtigen 
Auseinanderſetzung in dieſer Frage, die auf 
hoher Ebene geführt wird, geht aber der Kampf 
um die einzelnen nationalen Poſitionen auf rein 
machtmäßiger Baſis vor ſich. Und er geht 
hinein bis in die perſönlichſten Dinge. Beginnen 
doch die Rumänen — allerdings haben ſie in 
der Namensmagyariſierung ein Vorbild — mit 
zwangsweiſer Namensromaniſierung. Davon if 
auch die ukrainiſche Volksgruppe betroffen. 


Werden die Rechtsbrüche, die in Siebenbür⸗ 
gen erfolgt ſind, wieder gut gemacht werden? 
Oder ſind die Verluſte bleibend? Die Ent⸗ 
wicklung ijt weit genug fortgeſchritten, um diefe 
Frage zu ſtellen. Denn wird der alte Stand 
der Dinge nicht wieder hergeſtellt, ſo müßte das 
deutſche Volk zu den vielen ſchweren Berluften, 
die es im Laufe langer Jahrhunderte erlitten 
hat, einen neuen, beſonders ſchmerzlichen Verluſt 
verzeichnen. Die ſiebenbürgiſchen Städte, Boll⸗ 
werke des Glaubens und des Volkstums, Schatz⸗ 
käſtlein deutſcher Art und Kultur, haben den 
Stürmen der Tataren und Türken getrotzt. 
Sollen fie nun der Willtür und Gewalt eines 
frantophilen rumäniſchen Regimes und ſeiner 
Unterbehörden zum Opfer gefallen fein? 


den Verwaltungsdienſt einzutreten. Seine Frau kehrte ein 
Jahr nach der Hochzeit für eine Uebergangszeit zu ihrer 
Mutter zurück, da es bei der 
unmöglich war, zuſammen zu leben. Einmal bam dann noch 
ein kurzes Zuſammenleben der beiden, l 
Jahre 1884 die Scheidung. Zwei Jahre darauf heiratete 
jeine Frau den Freiherrn von La Rode. Liliencron aber 
verſuchte ſich in die Einſamkeit zu finden, doch ſchon 18. 
heiratete auch er wieder, und zwar eine Hamburgerin, 
namens Auguſte Brandt. Indes auch diefe Ehe währte nicht 
lange. Seine Frau kehrt nach wenigen Jaahren zu ihrer 
Mutter zurück, da auch ſie nicht fähig war, die Hunger⸗ und 
Notzeiten mit dem Dichter zuſammen durchzubeißen. 
feiner dritten Ehe mit Anna Micheel war es zunächſt un 
möglich, überhaupt einen eigenen Haushalt aufzumachen. 
Aber in Alt⸗Rahlſtedt bei Hamburg 
auch dieſes unruhige Dichterleben zur Ruhe, und er lebte 
Frau und zwei Kindern glücklich und harmonisch. Die 
leidigen Geldſorgen blieben ihm freilich bis zu ſeinem frühen 
Tode treu, und es ift wohl ſicher anzunehmen, daß em 
weniger aufreibendes Leben feine Konſtitution nicht fo unter- 
wühlt hätte, denn geiſtig war dieſer Mann noch nicht 
t 


Geldnot für das Ehepaar 
und darauf im 


n 1887 


tam dann ſchließlich 


Ders 


wir emen 


wohne, unnahbar, in meinen vier wundervollen 9 
Stets ganz allein. 1 

i 7 Kaffee — um 4 Uhr ſtehe 
Eſſenszeiten. Morgais Uhr Kaff „ 


ich ſtets auf, Aiden 12 und 1 Frühſtuc (ftets Curry und 


kann, der Schule wege . im ch mit dem Mittag“ 
abends begonnen werden. 
J für un a durch. Sie ſehen aljo, ich kann ſparen. Ich 


Dann aber ſetze 


ied ift das Beſte auf 
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Aus Stadt 


EN er 
Stadt Poſen 


Sonnabend, den 22. Juli 
Sonnenaufgang 3.56, Sonnenuntergang 20.00; 
Mondaufgang 16.42, Monduntergang 23.38. 


Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 19 
Grad Celſius. Barometer 750. 


Geitern: Höchſte Temperatur 
17 Grad Celſius. 


Waſſerſtand der Warthe am 21. Juli — 0,44 
Meter, gegen — 0,2 Meter tags zuvor. 


28, niedrigſte 


Wettervorausſage für Sonntag, den 22. Juli: 
Zeitweiſe Hart bewöltt mit Neigung — gewitter⸗ 
ee Regenfällen; warm; müßige öſtliche 
Winde. 


Spielplan der poſener Theater 
Teatr Wielki: 

Sonnabend: „Orle“ mit Karol Benda. 
Teatr Polfti: 

Sonnabend: „Das fremde Kind“. 
Teatr Nowy: 

Sonnabend: „Czuzoj Rebjonok“ (Ruſſ. Theater) 
Sommerbühne im Zoologiſchen Garten; 

Revue: „Poſen — Hollywood“. 


Kinos: 
Apollo: „Abgründe des Lebens“. 
Gwiazda: „Ehefrau für eine Nacht“. 
Metropolis: „Nachtklub“. 
Moje: „Walzertriumpf“. 
Stoßce: „Liebes⸗Olympiade“. 
Sfinks: „Diner um acht“. 
Wilſona: „Der brave Soldat Szwejk“. 
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Sommerfeſt. Wie im Vorjahre unternehmen 
der Poſener Handwerkerverein und der Verein 
Deutſcher Sänger gemeinſam am Sonntag, dem 
29. Juli, einen Dampferausflug nach Nadojewo. 
Die Abfahrt erfolgt um 7.50 Uhr von der ulica 
Czartorja, der erſten Querſtraße rechts hinter 
der Walliſcheibrücke. Der Preis für Hin⸗ und 
Rückfahrt beträgt 1,20 31., Kinder bis 14 Jahren 
frei. Für Verpflegung iſt beſtens gie. Ein 
gutes Blasorcheſter wird für Unterhaltung 
ſorgen. Freunde und Gönner beider Vereine 
ſind zu der Veranſtaltung herzlichſt eingeladen. 


Fußballwettipiel Poſen⸗Oeſterreich 

Wie bereits kurz berichtet, findet heute, Sonn⸗ 
abend, nachmittag um 6.15 Uhr im Stadion 
ein Fußballwettkampf zwiſchen der Poſener Re- 
präſentation und der Berufsmannſchaft der 
Auſtria⸗Wien ſtatt Die öſterreichiſchen Gäſte ſind 
geſtern abend in Poſen eingetroffen. Die Poſe⸗ 
ner Repräſentation ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 
Konieczuy, Dufit Kubalczak, smiglak, Nowak, 
Czytucki, Stomtat, Krzyſzkiewicz, Lipke, Gensler 
und Markiewicz. Spielleiter Stalinſki. Die Tri- 
bünen des Stadions fallen 12 000 Berionen, 
ſo daß die Zuſchauer vor Unwetter geſchützt ſind. 


— — 


Unto auf Bürgerſteig 
Daß manche Autolenker ſich über die verkehrs⸗ 
polizeilichen Vorſchriften bedenkenlos hinweg⸗ 
eken und durch ihr rückſichtsloſes Verhalten eine 
ſtändige Gefahr für Straßenpaſſan⸗ 
ten bilden, iſt eine Tatſache, von der ſich jeder⸗ 
mann in den Straßen der Stadt Poſen täglich 
überzeugen kann. Ein b Ah nders kraſſer 
Fall ſolcher Rückſichtsloſigkeit war zum Beiſpiel 
geſtern zu beobachten: Gegen 13.45 Uhr mittags 
fuhr der Führer des Autos W 26 917 in voller 
Fahrt, ohne irgendwie ein Warnungsſignal zu 
geben, in der ul. Sew. Mielzynſkiego auf 
den Bürgerſteig bis unmittelbar 
an das Gebäude des Hotels Mono⸗ 
pol. Mit Rückſicht darauf, daß um die Zeit 
gerade dieje Straße äußerſt belebt fit, nimmt 
es faſt wunder, daß durch die ſkrupelloſe 
Handlungsweiſe dieſes Autolenkers nie- 
mand zu Schaden gekommen iſt. Es darf er⸗ 
wartet werden, daß die Perſon, die in der ge⸗ 
ſchilderten Weiſe mit dem Leben ihrer Mit- 
menſchen ein derart frivoles Spiel treibt, einen 
gehörigen a AN feitens der gu- 
ſtändigen Behörde erhält und die Verkehrspoli⸗ 
zei dafür ſorgt, daß ſolche groben Verſtöße 
gegen die Verkehrsſicherheit ſich nur noch 
ausnahmsweiſe in unſerer Stadt er⸗ 
eignen. 
— — — 


Vom Fahrrad geſtürzt ijt in der ul. Pic- 
rackiego ein Flieger des 3. Flieger⸗Regts. Er 
trug ſchwere Verletzungen davon und wurde ins 
Garntionlazarett geſchafft. 


X Diebſtahl. Auf der Ringchauſſee am Fort 7 
begegnete der Wächter zwei verdächtigen Ber: 
ſonen, die gefüllte Beutel trugen. Als er ſie 
zur Rede ſtellen und den Inhalt der Säcke prü⸗ 
fen wollte, flüchteten fie. ie feſtgeſtellt wurde, 
befanden ſich in den Beuteln 16 geſchlachtete 
Kaninchen und eine Gans. Die Geſchädigten 
können die Diebesbeute im 8. Polizeirevier in 
Empfang nehmen. 


X Feſtnahme jugendlicher Einbrecher. Vor 
einigen Tagen wurde in die Volksſchule am 
Vergerplatz eingebrochen. Wie nunmehr feſtge⸗ 
ſtellt wurde, = die Täter der 10jährige Franz 
Ratajczak, ul. Przemyſtowa 4/5. der 10jährige 
Wiadyſſaw Kobus, RNoſenſtr. 5. Die geſtohlenen 
Gegenſtände wurden den Dieben abgenommen. — 
Bei einem Einbruch in die Wohnung der Wla⸗ 


dyſlawa Przybylſka, Gr. Gerberſtr. 51, wurde 
der dort wohnende Stefan Jimmer ertappt und 
feſtgenommen. 

X Diebſtähle. Der 


eutige Polizeibericht mel⸗ 
det 5 kleinere Diebſtaß 


le; der Wert der geſtoh⸗ 


Hilfe für die Ueberſchwemmten 


Sammelaktion des „Pofener Tageblatts“ 


Der Poſener Wojewode Graf Raczynſki | 
hat eine Hilfsaktion der Poſener Wojewodſchaft 
für die Ueberſchwemmten im Karpathengebiet 
d Man Zu an Zweck fand geſtern mittag 
die ündungsverſammlung eines Wojewod⸗ 
see itatt, über das der Wojewode, 
Fürſtprimas Hlond und Genetal Frank das 
Protektorat übernahmen. 

Außerdem hat der Wojewode die Staroſten 
angewieſen, in den einzelnen Kreiſen ebenfalls 
Hilfskomitees zu gründen. Dieſe Komitees wer⸗ 
den Spenden in bar, Naturalien, Kleidungsſtücke 
uſw. entgegennehmen und diefe ſoſort in die 
897 Hei Gebiete ſenden. 

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß das 
Poſtſcheckkonfo des Allgemeinpolniſ 
lomitees für die Ueberſchwemmten die Nr. 2200 
hat. 


* [i 
Die Not in den überſchwemmten Gebieten 
ijt rieſengroß. Hunderte von Quadratkilometern | 
Land ſtehen unter Waſſer. Felder, Grundſtücke, 
Eiſenbahndämme, das Hab und Gut vieler Tau⸗ 
ſender von Familien iſt vernichtet worden. 
Ueber 50 000 Familien ſind obdachlos; ſie haben 
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Unſer neuer Roman 


e 


I 
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wy. Am vergangenen Mittwoch kamen zwei 
Beamte des Finanzamts aus Kempen mit einem 


Speditionswagen nach Schildberg, um gepfän⸗ 
dete Gegenſtände abzuholen. In den Abend⸗ 
ſtunden erſchienen ſie in der Schloſſerwerkſtatt 


des Martin Czwordon, ul. Sienkiewicza, um 
eine gepfändete Maſchine aufzuladen. Da Czwor⸗ 
don die Maſchine nicht freiwillig herausgeben 
wollte, holten die Beamten Polizei zur Hilfe. 
Während dieſer Zeit verſchloß C. fimt iche Ein⸗ 
änge zur Werkſtatt. Einem Schloſſer, den die 
olizei mitbrachte, leiſteten E., feine one 
Tochter und ein Artur Lahomjti Widerſtand. 
E. und L. wurden verhaftet. a auf dieſen 
Vorgang hin die ſich inzwiſchen angeſammelte 
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Liſſa 

k. Ein imnisvolles Flugzeug. Der hieſige 
BER: pa iir ren daß am geſtrigen Freitag 
vormittag hinter den Sportplätzen an der 
Strieſewitzer Chauſſee ein g lugze ug een 
wäre. Das Flugzeug, ein Eindecker, ſei kurz da⸗ 
nach wieder aufgeſtiegen und in Richtung Strieſe⸗ 
witz 3 en. Die Herkunft des Flug⸗ 
zeuges und die Urſache der Landung ſind nicht 
bekannt. 


Rawitſch 


— 70 Jahre. Seinen 70. Geburtstag begeht 
am * Sonntag der Landwirt Albert 
Gerlach aus Wilhelmsgrund. Wir Bringen 
ihm zu dieſem Anlaß unſere herzlichſten Glück⸗ 
wünſche. 


Gerechte Sühne eines Raubmordes 


Der Außenausſchuß des Bezirksgerichtes 
Oſtrowo, welcher im hieſigen Burgger cht ver⸗ 
handelte, verhängte heute insgeſamt. 25 Jahre 
8 Monate Zuchthaus über die vier Täter, welche 
am 9. Januar d. J. den Taubſtummen Photo⸗ 
graphen Dudziak aus Schkaradowo ermordeten 
und beraubten. 


D. wurde am genannten Tage durch eine fin⸗ 
gierte Aufforderung, eine Hochzeit zu photo⸗ 
graphieren, in ein Nachbardorf gelockt und auf 
dem Wege dorthin von ſeinem Schwager Remas: 
torſki und einem gewiſſen Klemczaf und 
Szafranet überfallen und beraubt. Der 
Ueberfallene erlag bald darauf ſeinen Wunden. 

15, 8 und 2 Jahre ſowie 8 Monate an 
ind die gerechte Sühne. Ueber den Verlauf | 
berichten wir in unſerer nächſten Ausgabe. 


Ihr nur entbehren könnt! 


n Hilfs⸗ 


von heinz Lorenz⸗ Lambrecht 


schildert den Zuſammenbruch eines Konzerns und ſeine Auswirkungen auf N 
die Familie des Generaldirektors des Konzerns. Spannung, gepflegter Stil, 
feines Einfühlen in eine verworrene Zeit und in Einzelcharaktere zeichnen 
dieſen Roman in beſonders hohem Maße aus. 


TE 
Widerſtand gegen Finanzbeamte 


mehrere Perſonen verhaftet 


nimmt an, daß böswillige Leute, die aus irgend⸗ 


lenen Gegenſtände wird auf 1000 31. geſchätzt. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 3 e Beſtrafung notiert und 


wegen Trunkenheit, 


ausfriedensbruchs und an⸗ 
derer Vergehen 4 


erſonen feſtgenommen. 


nur ihr nacktes Leben retten können und leiden 
jetzt die bitterſte Not. Väter, Mütter und Kin⸗ 
der hauſen inmitten der verwüſteten und zer⸗ 
trümmerten Umgebung auf freiem Felde. Nur 
ein ganz geringer Teil konnte notdürftig in 
kommunalen und ſtaatlichen Gebäuden unterge⸗ 
bracht werden. Es jehlt aber überall an dem 
Notwendigſten. 

Unſere Menſchenpflicht gebietet es uns, dieſen 
Aermſten möglichſt ſchnell zu Hilfe zu kommen. 
Die Not appelliert an unſer Herz: Gebt, was 


Die Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“ 
ſtellt ſich gern in den Dienſt der guten Sache 
und übernimmt die Uebermittlung von Spenden. 


Geld und Kleidungsſtütke find augenblicklich das 


Notwendigſte. Wir haben in unſerer Schriſt⸗ 
leitung eine Sammelſtelle eingerichtet und 
bitten, uns Spenden zukommen zu laſſen. Jeden 


Betrag und jeden Gegenſtand werden wir täglich 


in der Zeitung quittieren. 
Wer ſchnell gibt, gibt doppelt! 


„Poſener Tageblatt“ 
Schriftleitung. 


Volksmenge eine drohende Haltung einnahm, 
wurde die geſamte Polizeimannſchaft der Stadt 
erangezogen. Nach Oeſfnun der Türen und 
ufladen der Maſchine, nabe die aufge⸗ 
brachte Volksmenge den Wagen bis zum Ning, 
wobei noch eine Perion verhaftet wurde. Erſt 
nach mehrmaliger Aufforderung ging die Menge 
auseinander. Bis in die ſpäten Nachtſtunden 
durchzogen Polizeipoſten die Stadt. Auf An⸗ 
ordnung des Staatsanwalts wurden in Ver⸗ 
bindung mit dieſem Vorfall noch weitere fünf 
Perſonen verhaftet, von denen alle, bis auf 
einen, nach Vernehmung durch den Anter⸗ 
ſuchungsrichter wieder enklaſſen wurden. 


Samter 


hk. Falſche Gerüchte um die Bank Ludowy. 
Im Zusammenhange mit den Zahlungsſchwie⸗ 
rigkeiten des hieſigen Rolnik entſtand hier das 
Gerücht, daß auch die hieſige Bank Ludowy 
int ſtünde und bald denſelben Weg wie der 

init nehmen werde. Dieſe Gerüchte find falſch 
und vollſtändig aus der Luft gegriffen. Man 


einem Grunde bei der genannten Bank keinen 
Kredit erhielten dieſe Gerüchte in Umlauf 
bringen. 

hk. Opfer der Warthe. Am 19. d. Mts. wurde 


in der Warthe bei Lukowo die Leiche eines 


eee. 
Kneipp Malzlaffee 


ud 
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e Affaire! 
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etwa zehnjährigen Knaben gefunden, Die poli- 
zeilichen Nachforſchungen haben ergeben, daß es 
ich um die Leiche des Edward Majer aus 
Obornik handelt, der vor kurzem mit zwei an- 
deren Kindern, Halina Majer und Broni- 
ſtawa Goronſta in Obornik in der Warthe 
beim Baden ertrank. Die Leichen der beiden 
ertrunkenen Mädchen konnten damals ſogleich 
geborgen werden, während die Fluten der 
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und Land 


Hämorrhoiden 
und der Beruf 


meiſt ein ſchwieriges Problem. Den täglichen 
Beſchäftigungen muß man nachgehen — die 
Schmerzen machen es aber unmöglich. Mit 
Leichtigkeit kann man die Anuſol⸗Hämor⸗ 
rhoidal⸗Zäpfchen „Goedecke“ anwenden, ins 
dem man nach Vorſchrift handelt. 


r Vdc i aa 


Warthe die Leiche des ertrunkenen Knaben erſt 
nach Tagen ans Land ſchwemmten. 

hk. Holzdiebe. Die Brüder Stanijfam und 
Ludwit Walczak fuhren mit einem Wagen 
in den Brod 13 ewoer Forſt und ſtahlen 
dort Holz. Die Polizei fand das geſtohlene Holz 
in der Dunggrube verſteckt und ſtellte die Diebe 
vor den Strafrichter, der Staniſtaw Walczak zu 
3 Monaten Arreſt verurteilte, während der an⸗ 
dete Dieb mit Rückſicht auf ſein jugendliches 
Alter mit einer Verwarnung und häuslichen 
Beſtrafung davonkam. 

hk. Kartoſſeldiebſtahl. In Dolne Pole 
wurden bei dem Landwirt Malinowſti aus 
ſeiner Miete Kartoffeln geſtohlen. M. traf die 
Diebe und ließ fie verhaften. Nunmehr ſtanden 
fie vor dem hieſigen Strafrichter, der die Diebe, 
Broniſtaw Maciejewſki aus Bronino und 
Alois Kuroſinſti aus Krzyzowniki zu je 
2 Monaten Arreſt verurteilte. 


Obornik 

Drei Kinder ertrunken. B 
Warthe ertranken der 10jährige gal Edward 
Majer, deſſen Hährige Schweſter Halina und die 
10jährige Broniſlawa Gornicka, alle aus Prom⸗ 
nis, Kr. Obornik. Die Leichen wurden geborgen, 


Czarn kan Br 

üg. Eichenkreuzſportſeſt. Der ng. Verein 
junger Männer Eharnitdu trifft Vorbereitungen 
zum Eichenkreuzſportfeſt am 8. und 9. Septem⸗ 
ber d. Is. in Czarnikau, welches die bisherigen 
Verbandsiportfeſte in Poſen erſetzen auf Zum 
Austrag gelangen: ein Mannſchaftsfünftampf, 
beſtehend aus 100⸗Meter⸗Lauf, Kugelſtoßen (7% 
Kilogr.), Speerwurf, Weitſprung, 800⸗Meter⸗ 
Lauf (eine Mannſchaft ſetzt ſich aus 3 Wett⸗ 
kämpfern zuſammen) um die Wanderplakette 
von Herrn Paſtor Brummack und zwei Diplome; 
4 * 100 ⸗Meter⸗Staffette um den Wanderpreis 
des Berlin⸗Wittenauer E. V. j. M. und zwei 
Diplome ee eee eee chaft, Wan⸗ 
derpreis von Herrn Jugendpaſtor Bra 
wei Diplome. Brudervereine aus der 
ind gern willkommen; Anmeldungen mit Nam- 
haftmachung der Mannſchaft find ſpäteſtens bis 
15. Auguſt d. Is an Herrn Paul Graper, Czarn⸗ 
tów n. N., ul. Wielenſta 102, zu richten, worau 
Programm und Bedingungen ihnen e 101 
wird. Die Teilnehmer erhalten freie e öſti⸗ 
gung und Anterkunft. 


Nakel 


S Verſcheuchte Diebe. Diebe dra machte 
in die Wohnung des Obermüllers Romel ein 
und jtahlen Mäntel und Kleidungsſtücke im 
Werte von etwa 200 Zloty. Die Diebe die durch 
Schreckſchüſſe des Obermüllers verſcheucht wur- 
den, entfernten ſich erſt, nachdem ft ebenfalls 
aus kurzer Entfernung auf das Haus einige 
Schüſſe abgegeben hatten. Die Polizei begab 
fih ſofort zum Tatort, konnte jedom die Täter 
nicht e 
s Ein diebſtahl. In der vergangenen 
Woche 9 Diebe nachts in die ( (ipiri 
ſchaft von Kaſperſti ein und ftahlen dort eine 
Geige, einige Flaſchen Bier und andere Sachen. 


Wirfik 


$ Wegen Kindesausſetzung. Im Mai d. Is 
fande der Landwirt Naber antais vor feiner 
Haustür ein Bündel, in dem ein neuge⸗ 
borenes Kind befand. Er verſtändigte die Poli⸗ 
zei, und dieſer gelang es, die Mutter in dem 
2 jährigen Dienſtmädchen Janina S. zu ermit⸗ 
teln, die dann auch zugab, das uneheliche 
Kind ausgeſetzt zu haben, da ſie ſich in großer 
Notlage befand. Die S. hatte fih jetzt vor der 
8 Rente zu ut dee die 

S Monaten ängnis mit dreijährigem 
Strafauſſchub verurteilte. 


Schroda 


t. Schadenſeuer. In den Abendſtunden des 
vergangenen Dienstag. ertönte plötzlich in 
unſerer Stadt Feueralarm. Bald jah man auch 
der Richtung Herrenhofen eine große Rauch⸗ 
wolke emporſteigen, die auf einen umfangrei 
Brand ſchließen ließ. Die verhältnismäßig ſpät 
ausfahrende Feuerwehr fand in Debicz ein 
Arbeiterwohnhaus der Herrſchaft Madalinſti 
bereits faſt völlig ausgebrannt vor, ſo daß 
kaum noch etwas zu retten war. Die oh⸗ 
ner des Hauſes, drei Arbeiterfamilien, hatten 
nur wenig in Sicherheit bringen können, da 
der Brand infolge der Trockenheit in wenigen 
Augenblicken das ganze Gebäude erfaßt hatte. 
Der Schaden beläuft Ni auf ungefähr 5200 Z1. 
Das Feuer wurde durch eine alte De ver⸗ 
urſacht, die in der Küche trockenes Reiſig un- 
vorſichtig angelegt hatte, jo daß einige bren⸗ 
nende Jweige neben den Herd fiehlen. 

t. Selbstmord eines 75jährigen. In Targowa- 
görka verübte der bereits 7ö jährige Jan Ra: 
cajti Selbſtmord, indem er fih an einem 
Draht erhängte. Was den Lebenmüden zu 
bielem traurigen Schritt bewogen hat, iſt nich 

ekannt. 


Exin 

S Cartendiebſtähle. In der Nacht zum Sonn: 
tag drangen Diebe in den Garten des Nitter 
gutsbeſitzers Buſſe⸗Tupadiy ein und entwendeten 


Beim Baden in der 


* 
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KENNUNG 


Fettreirhe Milch ohne vermehrte 
Ar: futtergaben 


lde fettreicher die Milch iſt, deſto billiger 
art fih bekanntlich die Butter erzeugen. 
Wahrend man z. B. bei einem a der 
Milch von 2,7 Prozent 32,8 Kg. Milch zu 1 Kg. 
Hutter benötigt, find es bei 3 Prozent eit 
29,4 Kg., bei 3,5 Prozent Fett werden ſogar nur 
och 25,2 Kg. Milch benötigt. In weiten 
Kreiſen der landwirtſchaftlichen Praxis beſteht 
aber fälſchlicherweiſe die Anſicht, daß 
ein hoher Fettgehalt mit hohen 
Kraftfuttergaben untrennbar ver- 
unden iſt. In erſter Linie iſt jedoch die 
ererbte Anlage ausſchlaggebend, wie man 
letzt auf der Weide, wo allen Tieren das gleiche 
utter zur Verfügung ſteht, beobachten kann. 
ieſe Tatſache muß man ſich auch während der 
tallfütterung zunutze machen und nur den 
neren mehr fettſteigerndes Kraftfutter geben, 
sn das Futter auch richtig ausnutzen 
nen. 


. regelmäßige Milchkontrolle bietet hier: 
ür die Grundlage. Am wichtigſten iſt eine 
ausreichende Grundfuttergabe, das Kraft⸗ 
utter jol nur zur Ergänzung dienen. 
Eutes Heu fördert den Fettgehalt. Von großem 
influß iſt die richtige Vorbereitung während 
er Zeit des Trockenſtehens. Die Kühe mijjen 
M. einem gewiſſen Nährſtoffvorrat in die 
d ilchzeit eintreten, knappe Fütterung während 
es Trockenſtehens und „Treiben“ bei Beginn 
Ar Milchabſonderung iſt falſch. Auf reines 
KTusmelken ift zu achten, die letzte Milch 
it am fettreichſten. Auf dieſe Weiſe erhält man 
einen Tieren geſunde Euter. Euterkrankheiten 
gaben immer empfindliche Leiſtungsrückgänge 
zur Folge. Die Koſten der Milchtontrolle 
ſeachen ſich meiſt ſchon durch die Möglichkeit, 
ettreiche Milch abzuliefern, bezahlt. K. 


j Ungezieferbekämpfung 


t 


8 
onig 5 
anſatz. 


im Geflügelſtall 


Der Kampf mit dem Ungeziefer muß den gan⸗ 
Er Sommer über energiſch Lurchgeführt werden. 
Sobald man nur kurze Zeit hindurch die Pflege 
manachläſſigt, darf man ſich nicht über die Un⸗ 

enge an blutſaugenden Milben und an 

ederlingen wundern. Die Bekämpfung 

er Federlinge iſt ſehr 5 Ein gutes 
Inſe enpulver, das in das Gefieder eingetzeut 
Wird, Hi FR ſehr ſchnell. Einfacher und da⸗ 
Mit wixrtſchaftlicher ift noch die Verwendung der 
Aufſtrichmittel für die Sitzſtangen, die unter ver⸗ 
chiedenen Namen in den Handel gebracht wer- 
oh Das Ungeziefer, das im Federkleid fikt, 

td durch die Gaje abſondernden Mittel bald 
er x und nach einmaliger Wiederholung die- 
reſtlo rbeit aus dem ganzen Geflügelbeſtande 

S entfernt. 


hen den Milben ijt die Arbeit etwas um- 
iger und auch nicht jo licher, Die Milben 
— eine ſehr lange Lebensdauer. Am wirk⸗ 
Ka ften ift das Beſtreichen der Sitzſtangen mit 
anbolineum. Selbſtverſtändlich müſſen die Sitz⸗ 
fen gen vorher gut geſcheuert werden, weil ſich 
onf auf den Borken und 3 das Unge⸗ 
6 immer wieder anjegen wird. Nach 4 bis 
we pen kann der Sitzſtangenanſtrich wiederholt 
rden. Da ein Karbolineumanſtrich des gan⸗ 
dal Stalles, der die Ungezieferbekämpfung radi- 
fe ermöglichen würde, wegen der dadurch ent- 
lebenden Verdunkelung nicht möglich ift, 
— man ſich bei den anderen Stallteilen mit 
deren Bekämpfungsmitteln begnügen. Hierzu 
hören heißes Mailer mit Schmier⸗ 
male, eine euerbürfte und für das Nach⸗ 
beiſchen klares Waſſer, dem etwas Kreolin 
bal eſetzt iſt. Das Scheuern muß aber inner⸗ 
en? efen mindeſtens alle 5—6 Tage durch⸗ 
geführt werden, weil ſonſt die Milbenbekämpfung 
icht erfolgreich ijt. W. R 


das Geheimnis hochwertigen 
Bienenhonigs 


Wie kommt es, daß mancher Imker Bienen- 
onig erhält, der an Aroma und Geſchmack in 
er Umgegend kaum ſeinesgleichen hat? Die 
erh ge, wie man den ſchönſten und feinſten Honig 

ült, ift leicht beantwortet. Wenn man wirt- 

š ein reiches Bienenprodukt erhalten will, ift 

unerläßlich, den Honig zu ſchleudern. Beim 
vemleudern ſelbſt ift auf größte Reinlichteit zu 
N nur peinlich ſaubere und abſolut gerum- 
ihr Gefäße dürfen Verwendung finden. Dann 
Ina dere man nur aus bedeckten Waben; ift 
z j jedoch einmal genötigt, unbedeckten Honig 
tin chleudern, fo muß derſelbe einige Wochen in 
way offenen Gefäß nachreifen, wobei ſich die 
etigen Beſtandteile ausſcheiden. Wenn man 
bay Honig auch durch ein Sieb laufen läßt, ent⸗ 
ſonſtiderſelbe eine Menge Wachsſplitterchen und 
kau ge Unreinlichkeiten, welche für das Auge 
Prob ſichtbar find. Um nun ein völlig reines 
ir zu erhalten, wendet man folgendes 
ein — an: Der geſchleuderte Honig wird in 
ande mehr weiten als hohen Gefäße in ein 
dase tes mit lauwarmem Waſſer geſtellt: wird 
man i ler beſtändig warm erhalten, dann kann 
keit n einigen Tagen ſämtliche Unreinig⸗ 
— abſchöpfen. wodurch man einen 
hält Ei ſchönen und reinen Honig er- 
ſerne Wei hervorragend guter Honigtracht ent- 
un man die Abſperrgitter aus dem Honig- 

` die Bienen tragen um ſo lieber den 
nauf und dulden dortſelbſt keinen Brut⸗ 


einhardt. 
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Haltung und Fütterung der Zuchteber 


Schlechte Stallungen, ungenügende Bewegungs- 
möglichkeiten., zu frühe und zu ſtarke Zucht⸗ 
nutzung, zu maſtige Fütterung — das find 
Fehler, die beſonders in kleinen und mitt⸗ 
leren Betrieben häufig gemacht werden. Ein 
altes Sprichwort ſagt aber mit Recht: „Der 
Eber iſt die halbe Herde.“ Ohne eine 
zweckentſprechende Haltung und Fütterung läßt 
ſich auch bei guter Abſtammung des Ebers eine 
N und leiſtungsfähige Nachzucht nicht er⸗ 
zielen. 


Von beſonderer Bedeutung iſt die richtige 
Unterbringung des Ebers. Vielfach findet 
man ihn in der dunkelſten Ecke des Stalles. Das 
bedauernswerte Tier kommt nur zum Decken 
aus dem dumpfen Loch heraus. Solche Eber 
leiden an ihrer Geſundheit und bleiben nicht 
In vielen Fällen befindet 
ſich die Eberbucht mitten zwiſchen edn Sau⸗ 
buchten. Der Eber ſteigt dann auf die Tren⸗ 
nungswände und beunruhigt alle in dem Stall 
befindlichen Tiere. Die Folge davon ſind 
ſchlechte Zunahmen, beſonders bei den Maſt⸗ 
ſchweinen. Es iſt dringend zu empfehlen, den 
Eber getrennt von den übrigen Schweinen 
unterzubringen. Am beſten iſt es, wenn mit 
dem Stall ein größerer Auslauf ver⸗ 
bunden ift, in den der Eber jederzeit gelangen 
kann. Man wende nicht ein, daß zu Neueinrich⸗ 
tungen kein Geld da ſei. Mit etwas Geſchick 
und gutem Willen läßt ſich ein einfacher Eber⸗ 
ſtall ſelbſt bauen. Im Sommer genügen einige 
Holzſtangen, die mit Stroh, Kartoffelkraut uſw. 
bedeckt werden; im Winter kann man den Stall 
mit Strohballen umkleiden, die evtl. noch ver: 
putzt werden. Der Eber gewöhnt ſich ſehr raſch 
an eine derartige Behauſung. Nachteile durch 
zu niedrige Temperaturen ſind nicht zu be⸗ 
fürchten. Wer in dieſer Hinſicht gar zu ängſt⸗ 
lich iſt, kann das Tier in der kälteſten Zeit in 
den allgemeinen Stall hineinnehmen, nötig iſt 
das aber nicht. 


Die Zuchtbenutzung des Ebers kann — 
richtige Aufzucht und genügende Entwicklung 
vorausgeſetzt — im Alter von 10 Monaten be- 
ginnen. Die Geſchlechtsreife tritt bereits weſent⸗ 


lange zuchtfähig. 


lich früher ein, es iſt aber verfehlt, das Tier 
ſchon dann zum Decken zu verwenden. Der Eber 
bleibt in der Entwicklung zurück, ſeine Würfe 
werden wenig zahlreich und ſchlecht entwickelt 
ſein. Ein Eber kann wöchentlich etwa 
zmal zum Decken benutzt werden, nur 
ältere Tiere, und dann auch nur in Ausnahme⸗ 
fällen, häufiger. Eine zu ſtarke Zuchtbenutzung, 
ſogar täglich mehrere Male, wie man es in 
manchen Gegenden sagt ijt im Intereſſe der 
Nachzucht zu verwerfen. Die zegelmäßige Füh⸗ 
rung einer Deckliſte, in der Name und Nummer 
der Sau ſowie der Tag des Deckens einzutragen 
iſt, ſollte in keinem Betriebe unterbleiben. 


Auch bei der Fütterung des Ebers 
werden viele Fehler gemacht. Im allgemeinen 
wird viel zu maſtig gefüttert. e Folge iſt eine 
ſtarke Gewichtszunahme, ſo daß der Eber zu 
ſchwerfällig wird. Jungſauen brechen dann 
leicht beim Decken zuſammen. Mancher gute 
Eber iſt aus dieſem Grund ſchon aus der Zucht 
ausgeſchieden worden. Bei richtiger Ernährung 
kann ein guter Eber mehrere Jahre zur Zucht 
verwendet werden. Von Einfluß iſt hierbei 
auch, wie ſchon erwähnt, eine genügende Be⸗ 
wegungsfreiheit. Die Ernährung des Zucht⸗ 
ebers kann verhältnismäßig billig erfolgen. 
Maſtſutter ijt unbedingt zu vermeiden. In 
erſter Linie kommen wirtſchaftseigene 


Futtermittel in Betracht. Im Sommer 
bildet das Grünfutter die Hauptnahrung. 


Je nach deſſen Menge und Beſchaffenheit ſind 
daneben nur kleine Kraftfuttergaben von % bis 
1 Kg. pro Tag erforderlich. In den Winter⸗ 
monaten treten Rüben an die Stelle des 
Grünfutters. Man verabfolgt ſie in rohem, 
zerkleinertem Zuſtand im Gemiſch mit Getreide⸗ 
ſpreu oder beſſer noch Luzerne⸗ oder Klee⸗ 
häckſel. Pro Tag werden 8—12 Kg. Rüben und 
14—1 Kg. Spreu oder Luzerne bzw. Kleehäckſel 
verzehrt. Die Kraftfuttergabe bleibt dieſelbe 
wie im Sommer, bewährt hat ſich ein Gemiſch 
aus 35 Prozent Hafer⸗, 25 Prozent Gerſten⸗ 
25 Prozent Roggenſchrot, 9 Prozent Fiſchmehl, 
5 Prozent Trockenhefe und 1 Prozent Schlemm⸗ 
kreide. F. W. E. 


Soll man fich ſein Gemüſeſaatgut 
ſelbſt ziehen? 


Wohl iſt es einem jeden möglich, Samen 
ſelbſt heranzuziehen, aber im nächſten Jahr die 
Erfolge? Die obige Frage kann man deshalb 
fo beantworten: Wer nur geringe Mengen an 
Saatgut benötigt, der ſoll dieſe am beiten von 
einer guten Samen handlung jährli 
beziehen, zumal das Saatgut [ehr billig 
iſt. Bei größeren Mengen lohnt ſich die eigene 
Samenanzucht nur bei gewiſſen Gemüſearten, 
bei anderen wieder nicht, da hier zu viele Fak⸗ 
toren mitipielen. Die eigene Samenan⸗ 
zucht kann gewagt werden bei Erbſen, Boh⸗ 
nen, Puffbohnen, Steckzwiebeln, 
Kartoffeln, nicht dagegen bei Kohlarten, 
da hier zu leicht Fremdheſtäubung eintritt. Um 
bei nk Gemüſearten reine Sorten zu er⸗ 
halten, ſind Abſtände der Felder von mindeſtens 
50 Zentimeter, ja ſogar bei ee Wind⸗ 
richtung noch größere 5 hieraus er⸗ 
gibt fih, daß der Samenbau dieſer Gemüſe⸗ 
arten in kleinen Gärten nicht möglich iſt. Am 
einfachſren iſt die Samengewinnung bei Hülſen⸗ 
früchten und e jedoch ſind auch hier 
wichtige Punkte zu beachten. Nicht jede Pflanze 
eignet ſich zur Nachzucht, man muß Aus: 
leſe treffen. Bei Seen Mengen nimmt 
man die ſogenannte Maſſenausleſe vor, hier 
wird alles Minderwertige und Krankhafte aus⸗ 
gemerzt. Da es ſich im Garten aber nicht um 
allzu große Mengen handelt, iſt die Einzelaus⸗ 
leſe am beſten. Die geſunden und allerbeſten 
Pflanzen, die den gewünſchten Eigenſchaften der 


Sorte entſprechen, werden gekennzeichnet und nur 
von dieſen der Samen genommen. Gute Eigen⸗ 
ſchaften bei den Bohnen ſind reiche Tragbarkeit, 
Corte ester lange, fleiſchige Hülſen, die der 

orte entſprechende Farbe, Fadenloſigkeit; bei 
den er find no folgende Merkmale zu 
prüfen: Kornzahl, Größe und Farbe des Kornes 
und Geſchmack. Geerntet wird bei dieſen Gemüſe⸗ 
arten, wenn Vollreife eingetreten iſt. Es muß 
aber auch pasa geerntet werden, damit 
nicht zu viel reife Samenkörner ausfallen. Zum 
Aufnehmen der Pflanzen eignen ſich am beſten 
trübe Tage, weil dann die Hüllen durch die 
Luftfeuchtigkeit zähe find und ſich nicht jo leicht 
öffnen. Da aber bei längerem Anbau einer 
Sorte auf einem Boden 4 5 Boden⸗ 
müdigkeit eintritt, iſt Wechſeln des Saat⸗ 
gutes von Zeit zu Zeit notwendig. 


Weit ſchwieriger iſt der Samenbau ſchon bei 
Wurzelgewächſen, die wie die Kohlarten 
erſt im Jahre nen der Ausſaat blühen und 
Samen bringen. Hier muß erſt die einjährige 
Pflanze bis zur vollen Entwicklung beobachtet 
werden, dann erfolgt die Ueberwinterung mit 
den vielen Gefahren und ſchließlich im nächſten 
Jahre beginnt die Blüte und die zweite Aus⸗ 
eje. Aus dieſen erwähnten Gründen empfiehlt 
es ſich auch hier, zumal noch eine umſtändliche 
Ernte, Trocknung und Reinigung des Samens 
hinzukommt, das Saatgut von einem guten 
Samenzüchter zu beziehen. 


„Verhungerte“ Wieſen 


Wege zu ihrer Erholung. 


Nicht nur hochwertiges Vieh, ſondern au 
gepflegte Wieſen ſtellen ihres a Extra 2 
wegen eine gute Kapitalsanlage dar. Es gibt 
doch noch einzelne, die ihre Wieſen ſtiefmütterlich 
behandeln; das gilt beſonders für ſolche Wirt⸗ 
il e wo an Dünger Mangel herrſcht. 

zie ein Schornſtein nur rauchen kann, wenn 
unter ihm die Flamme brennt, ſo kann eben 
eine Wieſe nur gedeihen, wenn ſie genügend er⸗ 
nährt wird. Geſchieht dies nicht, ſo muß ſie 
zwangsläufig in einen 1 pia geraten, den man 
„verhungert“ nennt. Erſt wenn man das feſt⸗ 
tellt, verſteht man ſich dazu, den Wieſen eine 

ortion Thomasmehl oder Kainit zu 
geben. Mancher verjpri m 
nächſte e einen großen Erfolg, verlangt bei 
der nächſten Ernte von den Wieſen eine Ueppig⸗ 
keit des Wuchſes, die den blaſſen Neid der Nach⸗ 
barn erregt. sehr Gefallen tun vernachläſſigte 
Wieſen ihren Beſitzern aber meiſt nicht; auch im 
Falle einer verhältnismäßig reichen Gabe der 
genannten Dünger iſt häufig von einer be⸗ 
ſonderen or De ae pielſach i wäre 
alſch, wollte man nun, wie es vielfach geſchieht, 
die ut dem Dünger beimeſſen. Die ie 
daß der Dünger nicht gewirkt hat, ift eine ganz 
andere. Dieſe Dünger befördern in erſter Linie 
die Entwicklung der wichtigſten Klee⸗ und 
Wickenarten. Auf ausgehungerten Wieſen aber 
find gerade dieje Pflanzenarten jo verkümmert, 


davon für das 


daß ſie mindeſtens ein Jahr Zeit brauchen, um 
ſich zu erholen. Erit wenn eine zweite 
Gabe. erfolgt, wird die erhoffte Wirkung 
nicht ausbleiben. Ferner haben die künſtlichen 
Düngemittel de Erai kaum nennenswerten Er⸗ 
olg, wenn die Wieſen zu naß ſind. In naſſen, 
auren Wieſen, das wird hier und dort außer 

cht gelaſſen, kann ſelbſt der beſte Dünger nichts 
ausrichten weil er eben nicht zur Wirkung 
kommt. In dieſem Falle muß man erſt die 
Näſſe beſeitigen, erſt dann kann der Dün⸗ 
g uken bringen; wer das unterläßt, hat ſein 

ld umſonſt 1 Man muß auch kon⸗ 
trollieren, ob die Wieſen kalkarm ſind; wo 
das als e haben die genannten Düngemittel 
ebenfalls nur geringe Wirkung. Und dann kommt 
es ſehr auf die Menge des Düngers an. Wer 
einer ausgehungerten Wieſe pro 1 Hektar 
1 Zentner Thomasmehl und die gleiche Menge 
Kainit verabfolgt, kann das dafür in Rechnung 
geſetzte Geld rubi in den Schornſtein legen. Im 
erſten Jahr müſſen unternährte Wieſen 5 bis 
7 Zentner Thomasmehl und 9 bis 10 Zentner 


Kainit erhalten. In den folgenden Zn wird 
eine Menge von 3 bis 5 Zentner Thomasmehl 
und 4 bis 6 Zentner Kainit pro Hektar aus⸗ 


reichend ſein. Nur auf dieſer Baſis iſt eine aus⸗ 
gehungerte Wieſe wieder voll ertragfähig zu 
machen. Am beſten iſt es natürlich, man läßt es 
nicht erſt bis zur Unterernährung kommen. 


Bauer und Sqmolle 


UL ui νiνννανναuνανννανναναννναονννννοονονονννn sand 


Im Juli Rofen okulferen 


Ein Roſenfreund veredelt feine Noſen ſelbſt. 
Das erfordert keinerlei Geheimnis, ſondern Ge⸗ 
ſchicklichteit und einige Uebung. Im Juli, wenn 
die Pflanzen im vollſten Saft ſtehen, wenn ſich 
die Rinde am beſten löſt, ift es Zeit, das Diu- 
lieren vorzunehmen. 


Das Edelreis nimmt man fi von einer Edel- 
roſe; es muß ein ausgereiftes Reis mit noch 
nicht ausgetriebenen Augen ſein. Die oberſten 
und unterſten Augen des Reiſes taugen meiſt 
nichts und werden deshalb nicht zum Veredeln 
genommen. Um das Neis veredelungsfähig zu 
machen, ſchneidet man ſofort die Blätter bis auf 
einen kleinen Blattſtumpf zurück. Mit einem 
ſcharfen Okuliermeſſer entfernt man das Auge 
auf einem kleinen Rindenſchildchen vom Reiſe, 
ſchabt das dahinter ſitzende Holz ab, ritzt einen 
T-Scänitt und ſchiebt das Schildchen in die 
Rinde des Wildlings. 


Bei dem ganzen Vorgang muß man auf pein» 
lichſte Sauberkeit achten. — Gelangt auch nur 
ein kleiner Fremdkörper an die Schnittfläche. 
wird die Veredelung ohne Erfolg bleiben. Um 
die Rinde des Wildſtammes für den T⸗Schnitt 
beſonders löslich zu machen, hält man die 
Pflanze Tage vorher recht feucht. 


Wenn das Edelauge unter die Rinde geſchoben 
iſt, wird die Veredelungsſtelle mit Baſt gut und 
ſtramm verbunden, und zwar ſo, daß der Schnitt 
vollkommen verdeckt ift. 


Sobald nach einigen Tagen der Stumpf des 
Blattſtieles am Edelauge abfällt, hat man die 
Gewähr, daß das Edelauge gewachſen ilt. Noch 
einige Tage ſpäter kann man den Baſtfaden 
wieder löſen, um eine Einſchnürung zu ver⸗ 
meiden. N. 5. 


verhütung von Unfällen bei der 
Obſternte 


Zahlreiche Unfälle entſtehen alljährlich 
die Verwendung un zweckmäßiger 
tern. Nach der Unfallftatiftit find es etwa 
30 000 pro Jahr, die zu ſchweren körperlichen 
Schäden, zum Teil ſogar zum Tode führen. Be 
ſonders in der Zeit der Obſternte treten die 


durch 
Lei⸗ 


Unfälle in größerer Zahl auf, ſo daß jeder Obſt⸗ 
gartenbeſitzer im eigenen Intereſſe T ſorgen 

ind, Meiſt 
ungsfehler, 
Bei Holy 


muß, daß feine Leitern in Ordnun; 
nd es Material⸗ oder Aufbewahr 
ie als Urſache in Frage kommen. 


— 


leitern muß man mit der Zeit rechnen, daß ſie 
morſch mup wadlig werden, bie Stufen und 
Holme können brechen, die rauben an den 
nun lockern ſich ufjw. BorGebrau ch 
müſſen die Leitern deshalb gründlich nachgeſehen 
und gegebenenfalls ausgebeſſert werden. ie 
petin en Ausgaben hierfür machen fiğ beſtimmt 

zahlt. jr neuerer Zeit erfreuen ſich Leitern 
aus Stahl wegen ihrer größeren Haltbarkeii 
ſteigender Beliebtheit. Die Feftigteit ift größer 
als bei Holzleitern, Brechen oder Herausfallen 
von Sproſſen, Auseinandergehen von Holmen, 
Morſchwerden uſw. find fo gut wie ausge 
ie en. Stahlleitern e 6 als Einbaum 
wöhnliche Holzleitern oder auch als Einbaum 
en Ben Beide Arten haben fih in der 
Praxis bewährt. 


So gießt man Gemüſepflanzen 


Gerade in dieſem heißen Sommer mu dae 
Gießen der een e in * e 
7 kiea Es kommt hier nicht ſo ſehr auf die 
Menge des Waſſers, ſondern auf das „Wie“ des 
Gießens an. Zunächſt ſchraube man die Brauſe 
von der Kanne, denn wenn es ſich nicht gerade 
um feine Sämereien handelt, iſt die Brauſe 
wenig von Wert. Ein Ueberbrauſen der Ge- 
müſepflanzen ift, bildlich geſprochen, wie ein 
Tropfen auf einen heißen Stein; das Waſſer 
dringt nicht in den Boden und verdunſtet zu 
schnell Will man der Pflanze wirklich Feum: 
tigkeit zuführen, ſo gieße man mit dem Rohr 
der Kanne, und zwar an die Wurzeln, deren 
Erde vorher gelockert wurde. Enthält die Sieh: 
kanne 10 Liter, jo genügt das etwa für zehn 
Pflanzen. Ein ſolcher Guß tut den Pflanzen 

t; ein Betauen hat faſt gar keinen 
weck. 
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í i t Bengt Berg: Mit den Zugvög 8 
Nonna, Esten 3. Maden bite u een. 6,30 Mit 56 Bildseiten. 86.— 100. Tausend. In Leimen- 
— — — m — 


band. 


Bengt Berg: Mein Freund der Regenpfeifer i 
‚30 Mit 47 Bildseiten. 38.—60. Tausend. In Leinen- 


Bengt Berg: Die letzten Adl 


Tel. 3518 und 3543. 
— — 


Markiſe 
3,10 breit x 2,90 lang, | IPreied 
gut erhalten, billig ab- 
zugeben. > 3 


Solacz 
Al. Matopolfta 8, W. 6. 
— 


Badeartikel 


er 
Mit 35 Bildseiten. 56.—65. Tausend. In Leinen- 
band. 


Berg: Die Liebesgeschichte einer Wildg 


[Lederwaren 


Bengt T igans 
FE Chinchilla · 6,30 Mit 50 Abbildungen. 26,—45. Tausend. In Leinen- 
Kaniuchen band. i 
Wochen i iĝ- Bedi Eipper: Freundschaft mit Katzen 
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| ae 2 T 
i À 2 i ilde: on . 16. 
boppelter Reiniouna und | Woznan, Grobla 1 || Bademäntel 2 Tausend. In Leinenband. n. 
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amtliche Aprſtoſen und Tomaten; außerdem 
Gunmen ſie auch noch das Handwerkszeug des 
Dütthers mit. — In derſelben Nacht jtatteten 
Spitzbuben auch dem Garten des Beſitzers 


Kind hat ſo ſchwere Verletzungen davongetragen 
it auf dem Wege ins Thorner Krankenhaus 
arb. 


den Chauſſeegraben ai ein Kartoffelfeld. 
Durch die heftigen Erjihütterungen wurden auch 
einige Autobuspaſſagiete leicht verletzt. 


Ermüässigte Pässe 
nach Bad Pistyan! 


terner in Stoſezyn einen Beſuch ab und ent: | Bromber Inowrockaw 
wendeten ſämtliche Gurken und Weintrauben š a 2 í À 2 3 Rheuma, Ischias, Exsudate. Informationen über 
aus dem Treibhauſe. y. Eine vergeplihe Landſrau. Eine Anicla 425. jähriges Jubiläum ermässigte Pässe, Pauschalkuren usw. erteilt: 


Tödlicher Unglücksfall. Beim Getreideein⸗ 


8 
ſahren verunglückt ift der Arbeiter Gawroufki 


Sierocka aus Gruta, Kreis Graudenz, ließ auf 


dem Bromberger Bahnhof im Zuge ihre Leder⸗ 


der Schneiderinnung 


Biuro Piszezany, Cieszyn, Srut arska 18 


4 - taſche mit 900 Zloty Inhalt liegen. Die ange⸗ 2. Am letzten Sonntag beging die Inowroe⸗ 

auf dem Gute Zurawia. G. fiel jo unglücklich iteiten Na orſchun ; “ hori ; 8 

. - gen find ergebnislos ge- lawer Schneiderinnung ihr 425jähriges ubn⸗ T— EEG 
von dem vollbeladenen Wagen, daß er ſich die blieben. ii ra x läum, das gleichzeitig mit der RN hrlien Tæ 


inen lt brach. 24 Stunden fpäter erlag er 
einen Verletzungen. 


Schubin 


ü, Unglücksfälle während der Erntearbeiten. 
Als der Landwirt Wilhelm ecco in Gorki 
zagajne mit der Mähmaſchine Getreide mähte, 
ſcheuten plötzlich die Pferde, gingen durch, H. ge⸗ 
tiet unter die Maſchine und wurde am ganzen 

Irper verletzt. — In zorawia ſtürzte der Land⸗ 
Arbeiter Wladuſtaw Gawronſti jo unglücklich 
on einem Wagen, daß er einen Bruch der Wir⸗ 
1 erlitt, wodurch kurz darauf der Tod ein⸗ 


N ü riſchlag während des Badens. Im Teiche 
— utes zen ertrank während des Badens 
Nfolge Serj ags der 19jährige 5 
Ing Teodor Konwinſti aus Wolwark. 

ü. Feuer. Auf dem Gehöft des Landwirts 
— agiello in Gatti brannten die Scheune 
Wo ein Stall mit Anbauten ab. Mitverbrannt 
nd zwei Schweine, 30 Hühner, ein Wagen Heu 


und landw. Maſchinen und Geräte. Der Scha⸗ 


en beträgt 2800 Zloty. 
* Beim Baden eritunten ift Sonntag nad: 
littag der 19jährige Friſeurlehrling Teodor 


y. Sijäneraiftung, Nach dem Genuß von 
Oelſardinen erkrankten der 19jährige Speiſe⸗ 
eisverkäufer pranci Klewicz, Teraſy 8, und 
ſeine Mutter mit ſchweren Vergiftungserſchei⸗ 
nungen. Während Klewicz im Krankenhauſe 
bald darauf jtarb, befindet fih die Mutter auf 
dem Wege zur Beſſerung. 


y: Radfahrer von Autobus überfahren. Der 
Autobus der Firma Mikolajczak⸗Gneſen über- 
uhr auf der Strecke von Bromberg nach Znin 
in der Nähe von Kowalewo den Radfahrer 
Chelinſti aus Znin, der einen Armbruch und 
andere ſchwere Verletzungen davontrug. Der 
Chauffeur, der im letzten Augenblick verſucht 
hatte, die Kataſtrophe zu vermeiden, fuhr über 


durch König Jan Sobieſki der Innung verlie 
Privilegium verleſen wurde. 
fand dann 
Schneiderinnungen der Wojewodſchaft Poſen 
ſtatt, die mit einem Tanzabend endete. 


gung des Verbandes der Schneiderinnungen der 
Wojewodſchaft Poſen verbunden war. Aus vies 
len Orten waren Delegationen eingetroffen. 
Nach einem Feſtgottesdienſt in der Nikolaikirche 
fand im Stadtpark die Jubiläumsſi ung unter 
dem Vorſitz des Ehrenälteſten Jozef Də toH 
ſtatt. Dieſer jowie Herr Jackowſki hielten 
Vorträge aus der Innungsgeſchichte. Der 


m Anſchluß daran erhielten einige Mitglieder 
erdienſtdiplome, worauf das vor 425 ieten 


Am an wurden viele Glückwünſche dargebracht. 


ene 
Am Nachmittag 


die Tagung des Verbandes der 


600 Stück Vieh erſchoſſen 


Not in den ameritaniſchen Farmgebieten 


Kanſas City, 19. Juli. (DNB) Die Tracken⸗ 
heit der letzten Wochen hat in den Farmgebieten 
zwiſchen dem T 40 und dem Rocky Moun⸗ 
tains ein noch nicht dageweſenes Elend hervor⸗ 


Waſſer und nach Weiden. Hunderte von Wag⸗ 
gons mit abgemagertem Vieh ſind auf die Vieh. 
märkte gebracht worden, wo zahlreiche Tiere 
frepieren, 


Die Flieger wollten einen „Guten⸗Willens⸗Flug“ 
über die Azoren, Paris, Berlin, Moskau und 
Alaska nach Chicago zurück unternehmen. 


Schweres Erdbeben in Panama 


Panama, 19. Juli. Panama wurde am Mitt⸗ 
woch von einem ſchweren Erdbeben heimgeſucht. 
Innerhalb der letzten 24 Stunden wurden ins- 

eſamt 9 Erdſtöße verſpürt, von denen auch die 
8 0 Coiba und Barica betroffen wurden. 

t Mittelpunkt des Erdbebens ift etwa 200 
Meilen von den Balboa⸗Bergen entfernt in der 
Proving. Chiriqui. In Davis, der Hauptſtadt 
die roning wurden 4 Perſonen ſchwer vers 
le tehtere Gebäude, darunter das Poſtamt. 
find dem Erdboden gleichgemacht worden. Die 
Telephon⸗ und Telegraphenlinien ſind unter⸗ 
brochen. Da die Siestriätttisneriorgung aus: 
geſetzt hat, liegt die Stadt in völliger níet 
heit. Flugzeuge mit Arzneimitteln und Rah- 
rung find nach Davis geflogen. 


m Puerto Armuelles wurde das Dock teit 
welſe zerſtört, und die Oel- und 8 
ind an mehreren Stellen unterbrochen. In 


ort Davis ſprangen zwei amerikaniſche Sol- 


jp inffi aus Wolwark. Er hatte ſich mit | gerufen. Während der letzten 27 Tage hat die l 5 daten aus einem Fenſter der Kaſerne. Einer 
inem Kollegen an den See nach Otuſch hes Hitze faſt täglich 47 Grad Celſius ereicht. In Wie aus Montana berichtet wird, ift auf den [wurde getötet, der andere erlitt ſchwere Ber- 
Beben, um zu baden. Nach einiger Zeit be- | den Nächten ſind die Temperaturen nie unter Weiden viel Vieh geſtorben. Das Elend wird letzungen. 
; merkte der Begleiter des K., daß dieſer einigemal | 25 Grad Celſius gefallen. Die Gärten, Felder noch durch eine Heuſchrecken und ge 
dete Da er ſelbſt an nicht 15 bringen und Weiden find entweder von der Sonne aus: dase Tauſende von Landwirten haben y Schwere Gewitter und Wolfen 
noitte, lte er nach Hauſe, um den Vorfall zu gore oder liegen unter fußtiefem Flugſtaub landwirtſchaftlichen Betriebe verlaſſen, um dei brüche in England 
yelden. Nach dreiſtündigem Suchen fand man begraben Sogar mittelgroße Flliſſe ind aus- den Bundesbehörden in den Land dten Hilfe 9 
ann die Leiche. getrocknet. Die Landwirte müſſen das Waſſer Nothilfswaß Die Bundesregierung hat ihre London, 10. Juli. Ueber ganz England eni: 
5 5 Kind aus dem Zuge gestürzt und getötet. ge % e en in 5 er ehrt. W ge we — luden fih am Mittwoch abend ſchwere Gewitter 
N en d i i an tes Viehs zu erhalten. In oklaho ma o k 5 1 d 
N en Stationen Cierpice und Kluczyki wurden am Mitwoch 600 Stüc Vieh erſchoſſen, rere Typhusfälle gemeldet worden. Im füdlichen mi ORR. 1 


er . Bromberg Thorn ſtürzte die 


durch na getötet, und über 30 Perſonen 


achtjähri iktorj : da fein Waſſer mehr aufzutreiben war. Wahr Maſſachuſetts jind mehrere große dbrände m ; 
aus 2 An — Jahrt befindlichen Zuge Dar ſcheinlich vi te — 0 ezwungen ſehen, noch ausgebrochen. Staatliche Polizei und Abteilun⸗ N. zu peð 1 im 
Zuge dert Stück Mah folgen zu laſſen. | gen des Freiwilligen Arbeitsdienſtes find zur geſichts der fangen Dürteper ode wird der Regen 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprenftunden in Brieffafienangelegenheiten nur werftägli 
von 11 bis 12 upt 


mehrere 12 
Rieſige Viehherden ſind auf der Suche nach 


Ein Unfall Ernſt Adels 
Er rettet ſich durch den Fallſchirm 


Hilfeleiſtung aufgeboten worden. 


An 6 bis 7 Stellen wurde die Fahrba auf 
geriſſen. In kurzer Zeit hatte das Waller die 


in ganz England begrüßt. 

Auf der im privaten Befik befindlichen Infel 
Bromnjen bei Poole Harbour ift ein ri 
Boſchfeuer ausgebrochen, das bereits einen Teil 
der Inſel verwüſtet und 12 Häuſer zerſtört hat. 


(une unf nd Dämme üderſpült. Im Erdboden entſtanden Ä a 
S richten an die Brieftaltem 2 1 
— e eiten 8. essen Auf dem Berliner Flughafen Tempelhof er- Fecher im Durchmeſſer von 2 bis 3 Metern. Die Die 4 root ae Die Irsee“ 1 pra 

imentgeltt one Gewähr erteilt. Be Der Hajen eignete fih am Freitag nachmittag kurz nach Aſphaltdecke wurde teilwelſe um 30 Zentimeter Schongebiet für Vögel und Tiere berühmt, von 
, e 
RR em der bekannte deutſche Sportflieger t i 3 ; omm 

mo 400. Falls nicht ausdrücklich vereinbart | Udet betroffen e u ma — Ken ahr weiterer Ueberſchwemmungen abzu⸗ kommen find. 

orden iſt, daß der ausgeliehene Ar Bene neuen, aus Amerika mitgebrachten Sport⸗Kunſt⸗ ſtellen. Bis auf weiteres ift der geſamte Fahr⸗ 


St. Stoki. Der Goldzloty ift mit 1,72 ie gli 

Pe ; 3 1,72 umzu⸗ Brand und zwang die Flieger zum fofott durch ſofortige Erneuerung des 
n. Die Goldzloty⸗Eintragung iſt im oben Berlin, 20. Juli. Die verkehrsreiche Kreuz | Niedergehen. Der Fü d gez 

genannten Verhältnis zum heutigen Zloty — i N 1 münden . C. . und 15 W Abonnements für den Monat 


zur Rückzahlung gelan k, ſo i 
; g gelangen muß, jo ift der Dollar: 
Jag maßgebend, der zum Tageskurs des 
maden in Zloty umgerechnet werden muß. Sie 
Kur} ſich damit tröſten, daß durch den Kurs⸗ 
ſchen pes Dollars Hunderttauſende von Menz 
ſehr große Verluſte erlitten haben. 


Emil € Da 

. Matof Dadurch, daß der Schwa⸗ ab und gelangte unverſehrt zur Erde. 5 3 
%%% nen 
be OO kein Anrecht auf die Wirtſchaft erwor⸗ und wurde au de zerſtört. Nur ſeiner un⸗ Die fünf amerikaniſchen Stiegen, die von 

nie s iſt zwecklos, gegen die Frau vorzu- übertreſſbaren iſtesgegenwart hat es der Alt⸗ Chicago zur erſten Etappe eines EEN nach _ 

haben, da fie nicht für die Schulden des Mannes meiſter des Kunſtfluges zu danken, daß ſein ge- New York aufſtiegen, mußten im Hafen von des 

aftet. fährliches Flugabenteuer ſo glücklich auslief. Cleveland eine poſener T t ' 


terjäbr Zinſen für 4% Jahre find außerdem 


zuzahlen. Die Verfügung über Gold- und Am⸗ 
aufzloty ijt am 5. November 1927 erſchienen. 


Flugzeug aufgeftiegen und führte zur Vorberei⸗ 
tung für einen am kommenden Sonntag ſtatt⸗ 
findenden Flugtag Kunſtflüge aus. In etwa 
1000 Meter e geriet das Fa ei einer 
neuen Kunf 2 ins Trudeln. Udet ſprang 
aus etwa 8 eter Höhe mit ſeinem Fallſchirm 


Großer Waſſerrohrbruch in Berlin 


Von der Leipziger⸗ und Jeruſalemerſtraße am 
önhoffpla wurde am Freitag früh gegen 
4 Uhr von einem Waſſerrohrbruch heimgeſucht. 


verkehr auf der N Straße zwiſchen 
Spittelmarkt und Mar 

der Jeruſalemerſtraße zwiſchen 

Kronenſtraße geſperrt. r 


Raſches Ende des MWeltfiuges 


grafenſtraße und auf 
raufens und 


otlandung 4105 Motor⸗ 

8 vornehmen. Einer der beiden Motoren 
5 groben Wsfierfiuggeupes geriet vapi in 
n en 


John W. Iſeman erlitten beim Vers das 
Feuer zu löſchen, Brandwunden an den Händen. 


Sichern 


Sie ſich die 


Auguft! 


Weit über zwei Millionen 
Deutsche im m- u. Ausland 


Bäder und Kurorte 
guxon Dr, Roempler 


Goerbersdorf - Schlesien — 600 M, ü. d. M. 
Klinisch geleitete Privatheilanstalt 
tür Lungenkranke 


inmitten ausgedehnter eigener Tannenwaldungen, 
Geschützt im grossen Kurpark. 
Modernste, bewährte Heilverfahren. Diätküche, 


Leitender Arzt: Dr. Eduard Hager 


| Leipziger 
| Neueste Nachrichten 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 


Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 
in der ganzen Welt bekannt 


* 


Tägfih überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaftlicher Lesestoff, der eine 


— e i ei 
Das r idae ann. 
NSDAP, die Dach e 
Zeitschrift für die deutsche Fa- 
milie. Sie bringt für jeden etwas, 
wird von alten NS- Kämpfern 
geschrieben und solte von allen 


; ausgezeichnete Übersicht über die vormals langjähriger Oberarzt am Sariatorlum Wehrawald, ia 
deutschen Verhältnisse ermöglicht Pauschalkuren. Prospekte durch die Verwaltung. 
Sommerfetiche, 
geisti 2 Deutsch mit voller Penſion ge- 
Wer enge gelotige Fahlang mit Dentsdiland airtime udt. Bebingung; Wald. Preis 55 Groschen. 
y will, dem wird die Lektüre der Neuesten Offerten unter 175 an Die || Jeden Donnerstag im Buch- und Str 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer Geſchäftsſtelle d. Ztg. - im Buch assen- 
—— > Streichs Alleinauslieferung fär Posen u. Pommerellen: 


sudit, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
Dienste leisten. Ste sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 18 


KOSMOS Sp. z O. 0- 
Buchhandlung 
POZNA Ý. ÄWIERZYNIECKA 6. 


Auf Wunsch kostenlose Probenummern. 


| Kur- und Dampf- 
Bad badeanftalt 
ul. Woźna 18 am Alten 


n ien 
Herrliche ebfrgswaldlage Markt, empfiehlt Dampf- 
Natürliche Schweleiihermen und Wannenbäder. 


ech ſtein 


Bltthner od. Stein- 


2 Restaurant „Pod Strzecha“ 


Achtn (l Er nnr wi ofort i kaufen 
geſ. mit Preis- 

Nur ng, Geſchäftsleule 4 Schuhe nn Kan e 
erſahrunder org nungsmäßige Bücher führt, fann für Damen, Herren und a.d. Geſchaſtsſtele b. Zeita. Poznan, Plae Wolności 7 
redne mäh auf gerechte Stenerberanlagung | $ nber nach Maß fertigt an 8 | 
Führun, Darum wendet Euch wegen Anlage,] owie ſämtliche Reparaturen N u i 
der ee Kontrolle der Bücher, Aufſtellung führt billigſt aus Neueingeführt! Drogerja Warszawska i Mittag und Abendbrot 
rationen ee und Bilanzen, Steuer⸗Dekla- E. Lange, Poznan hoto- tikel 0 o Gänge 1.25 zi. Abonnement 1.00 z 

meklamationen au den Fachmann Wolnica 7 1 Treppe men — Poznan === Caeni gte in- w e Biere, 

mM. Gerſtenkorn, aller Art ulica 27 Grudnia 11. E 2 


Poznan Orthopädische Schuhe. 
Poznan, Poznanſka 50. tihopädiiche Schuh 
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Adhtung, Hausfrau! 


Gurkenzeit 


Friſche Gurken halten ſich drei bis vier 
Wochen, wenn man ſie mit der Stilſeite ſechs 
bis acht Zentimeter tief in oft erneuertes Waſſer 
ſtellt. Länger haltbar mit Ueberzeug von Eiwei 
oder Kollodium. Aber man wird es ja do 
nicht darauf ankommen laſſen und die friſchen 
a bald verwenden. Hier einige Möglich: 
eiten: 

Glaſierte Gurten. Eine Gurke wird geſchält, 
halbiert, mit einem ſilbernen Löffel vorſichtig 
entkernt und in fingerlange Stücke geſchnitten. 
Dann übergießt man ſie vorſichtig mit kochen⸗ 
dem Waſſer und läßt ſie gut abtropfen. In 
Waſſer, Butter, Zucker, Salz und etwas Eſſig 
oder Weißwein werden ſie bei a 
Deckel weich gedünſtet, wobei die Brühe allmäh⸗ 
lich verkocht. 

Gurkengemüſe. 
ſchält, halbiert, entkernt und in fingerlange 
Stücke geſchnitten. Dann bräunt man in heißem 
Fett zwei Eßlöffel Zucker, gibt die abgetrock⸗ 
neten Gurkenſtücke hinzu, läßt ſie hellgelb wer⸗ 
den und ſtäubt etwas Mehl daran. Die Kunſt 
beſteht jetzt darin, die Tunke abzuſchmecken mit 
Eſſig, Zitronenſaft, Wein, Salz, Pfeffer, Kräu⸗ 
tern und ein wenig ſaurer Sahne. 

Gefüllte Gurken. Kleinere Gurken werden ge⸗ 
ſchält, halbiert und entkernt wie oben. ann 
füllt man ſie mit einer pikanten de ge ech 
bindet die Hälften zuſammen, läßt ſie in Fett 
leicht anbräunen, ſtäubt Mehl daran, löſcht mit 
Waſſer ab und läßt weichſchmoren. Die Tunke 
wird mit ſaurer Sahne, Zucker, Salz und Eſſig 
abgeſchmeckt. 

Gurten mit Speck. Ein beſonders delikates 
Gericht: Die Gurken werden wie oben vorbe⸗ 
reitet, dann läßt man ein gutes Teil Speck⸗ 
würfel in der Pfanne glaſig werden, läßt Mehl 
darin bräunen und bereitet eine ſämige Tunke 
mit Waſſer, das mit Pfeffer, Salz, ſſig, Zi⸗ 
tronenſaft, einem Schuß Weißwein und Zucker 
Harzen gemacht wird. Dann läßt man die 
Gurkenſtücke darin weich ſchmoren. 


Die unentbehrliche Zitrone 


Ein kleiner Haushaltswink 


In keinem Speiſeſchrank ſollte die Zitrone 
fehlen. Abgeſehen davon, daß ein paar Tropfen 
Saft fait jedem Gericht größere Schmackhaftig⸗ 
keit geben, daß Zitronenſaft an Stelle von Eſſig 
in Salaten anzuraten iſt, daß die Schale alle 
Speiſen und Kuchen würzt und daß die aus⸗ 
epreßte Hälfte neben der Seifenſchale am 
Waſchbecen ſeinen Platz haben folte, Ein wenig 
überreiben damit nach dem Händewaſchen — 
und häßliche, ſchwarze Riſſe verſchwinden. 

Eine zweite kosmetiſche Bedeutung der Zitro⸗ 
nen: ein paar Scheiben ins Waſchwaſſer gelegt, 
geben der Geſichtshaut eine ganz neue traff⸗ 
heit und Friſche. Dann allerdings keine Seife 


Kleinere Gurken werden ge⸗ 


neee 


DDD 


— 
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ches Sportenfemble: 
3 Seinen. Dazu ein durchgehend gefnöpfter 
Seinenrock und eine geſtreifte Wolljacke. Stoffverbrauch zum 
„etwa, om, zum Rock 2.90 m. 
1,60m, 130cm breit, Oröße 42 und 36, 


die Welt 


mn 


verwenden. Möglichſt abends gebrauchen; über 
Nacht einwirken laſſen. 17 
Als wirkſames Fleckenmittel iſt Zitrone ja 


bekannt, vor allem, wenn es ſich um die leidigen 


Tintenflecke handelt. Aber auch Roſt verſchwin⸗ 
det, wenn er mit heißem Zitronenſaft behandelt 


wird. 

Selbſt die Hausapotheke kann auf Zitronen 
nicht verzichten. Sind Füße und Beine iber- 
anſtrengt, ſo werden ſie erſt in warmem Salz⸗ 


TIL ENEHLENTEEL ELLE ELSE LEL EEE IT N 


waſſer gebadet und anſchließend daran mit 
Zitrone gründlich eingerieben und maſſiert. Es 
wirkt Wunder. . 

Huſtenreiz verſchwindet, wenn man ein Glas 
heißes Zitronenwaſſer, mit Honig geſüßt, zu fiğ 
nimmt. 

Und außerdem enthält ein kleines Gläschen 
Zitronenſaft, täglich genoſſen, die wichtigen 
Aufbauſtoffe für den Körper. Zitrone ift alfo 
wirklich unentbehrlich. 


Das einſame Kind 


Wie kann ihm geholfen werden? 
Von P. Holmgren. 


Einſame Kinder — gibt es ſo etwas über⸗ 
haupt? In viel höherem Maße, als man ge⸗ 
meinhin annimmt. Furchtbar und bitter iſt es, 
wenn Kinder ſich im eigenen Familienkreiſe 
„einſam“ fühlen, wenn beiſpielsweiſe ein kleiner 
Junge im Schulaufſatz „Mein Elternhaus“ in 
kindlicher Harmloſigkeit ſchreiben muß: „Meine 
Mutter hat niemals Zeit für mich!“ Solche 
Kinder, auf ſich angewieſen, werden zu ſcharfen 
Beobachtern. Es bleiben ihnen ſchon im Kin⸗ 
desalter nicht Erkenntniſſe erſpart, die ſonſt erſt 
der reifere Menſch unter Herzeleid erwerben 
muß. Es iſt nicht immer Liebloſigteit oder die 
bequeme Ausrede des „Zeitmangels“, die als 
Urſache der falſchen Einſtellung der Eltern anz 
zuſehen iſt. Häufig ſpielt Gedankenloſigkeit eine 
Rolle und der flüchtige Eindruck: „Das Kind 
iſt ſo verſchloſſen — es bleibt lieber für ſich 
allein!“ Man kann nur hoffen, daß früh genug 
Ereigniſſe eintreten, um ſolchen Eltern zu 
zeigen, welchen einzigartigen Schatz ſie unge⸗ 
hoben ließen und daß ihre Einftellung ſich zu 


Und um dem einſamen Kind helfen zu können, 
um es froh und harmlos in die Gemeinſchaft 
der Jugend einzuführen, dazu bedarf es zu⸗ 
nächſt einmal der Feſtſtellung der Gründe für 
die Vereinſamung. 


Körperliche Urſachen 


Der naheliegendſte Grund iſt in körperlichen 
Fehlern zu ſuchen, in Mißgeſtaltung oder 
kleinen Schwächen, die tatſächlich vorhanden 
ſind, aber in gleichem Maße vereinſamend 
wirken, wenn ſie nur „eingebildet“ ſind oder 
durch ein achtlos hingeworfenes Wort non 
Gleichaltrigen, einen ſchlechten Witz etwa dem 
Kinde „angedichtet“ wurden. Ein ſehr fein 
empfindendes, rothaariges Kind, das ſtändig 


der auffallenden Haarfarbe wegen geneckt wird, 


tann fih ebenſo ausgeſtoßen fühlen aus dem 
Kreis der Geſpielen wie ein anderes, dem ein 
Spielkamexad einmal in aller Dummheit nad- 
ſagte, es hätte „Froſchfüße“. Die „eingebildeten 
Krankheiten“ ſind mit viel Liebe, mit Humor, 
mit Verſtändnis wegzudoktern, ſofern die Be⸗ 


ihrem eigenen Glück und zum Glück des Kindes 
wandelt. 
„Ausgeſtoßen“ aus dem Kreis Gleichaltriger 
Kaum weniger traurig iſt es, wenn ſich Kin⸗ 
der im Kreis von Gleichaltrigen „einſam“ füh⸗ 
len. Man darf dabei nicht überſehen, wie un- 
gemein feinfühlend Kinder meilt ſind, wie 
ſchamvoll ſie ihre Empfindungen vor den Er⸗ 
wachſenen zu verbergen trachten. Ein Kind, 
das freudig und freundlich erklärt, ſich im 
Alleinſpiel viel beſſer zu unterhalten als mit 
anderen, ſteht trotz dieſer Erklärung vielleicht 
doch mit brennendem Herzen heimlich hinter 
dem Zaun, wenn von draußen die frohen Stim⸗ 
men der im Gemeinſchaftsſpiel glücklichen, an⸗ 
deren Kinder herüberklingen. Kindesſeelen ſind 
keine aufgeſchlagenen Bücher — verſtändnisvolle 
Eltern müſſen hier vorſichtigt mit großem Fein⸗ 
gefühl forſchen, ob ihr Kind wirklich glücklich, 
gradlinig und an Leib und Seele geſund iſt. 


handlung durch die Eltern möglichſt frühzeitig 
einſetzt. Ueberwertigkeitsgefühle ſoll man auch 
bei ſolchen Kindern nicht zu erzeugen ſuchen, — 
„Laß die andern nur reden — Du biſt doch viel 
hübſcher und klüger als ſie!“ — ſie erzeugen 
ſpäter ſchwere Nachteile. Ein wirklich körper⸗ 
lich mißgeſtaltetes Kind wird man hingegen 
lieber in die Gemeinſchaft Gleichartiger ein⸗ 
führen, wo es ungehindert und harmlos fröhlich 
ſein kann. 


Das verzärtelte Kind 


zu erkennen. Da iſt das verzogene und ver⸗ 
zärtelte Kind, das ſich in keine Gemeinſchaft 
einfügen kann, das wehleidig ſtets zur Mutter 
gelaufen kommt und Anſprüche ſtellt, die die 
Spielkameraden in geſundem Egoismus nicht zu 
erfüllen gewillt ſind. Hier iſt als Fehlerquelle 
— die faſche Einſtellung der Mutter zu be⸗ 


Für den Hochſommer 


Wen es ſich nicht gerade um eines det hoch · 
eleganten ſommerlichen Nachmittagsklei · 
der handelt, deren Eleganz auf einer weichflie · 
ßenden volantgeſchmückten Verarbeitung beruht, 
ift die Mode dieſes Sommers ſtark ſportlich 
beeinflußt. Es wird ja auch fo viel Sport ge · 
trieben, und jede Sportart, aber auch jede Ber 
tätigung im Freien verlangt eine ſpezielle und 
zweckmäßige Kleidung. — An bevorzugter Stel- 
le ſteht das Strand =, das Waſſerſport · und das 
Tenniskleid, für die die ſchönſten Baumwoll · 
ſtoffe und Seinen viel verarbeitet werden. So 
ſieht z. B. ein Strandkleid mit dem üblichen ſehr 
weiten Beinkleid oder mit ebenfalls ſehr weitem 
Kock beſonders hübſch aus, wenn man ein mehr · 
farbig geſtreiftes Oeinen wählt. Für die Tennis. 
kleider iſt weißes Deinen oder auch Halbleinen 
bevorzugt; ein bunter Schal, ein kurzes vielfar 
biges Jäckchen geben dieſen in ihren Formen 
durchaus ſportlichen Kleidern eine feſche beleben · 
de Rote. Auf unferer Abbildung zeigen wir ein 
außerordentlich praktiſches und dabei feſches 
Tenniskleid. — Auch die Gärtnerin hat eine el- 
gens für ſie erdachte Kleidung, meiſt ein weites 
und langes Beinkleid mit angeſetzten Trägern, 
unter denen eine gleichfarbige oder abſtechende 
kurzaͤrmelige Bluſe getragen wird; auch für die- 
fe Anzüge ift Seinen das begehrtefte Material. — 
Das Dirndlkleid fieht am hübſcheſten aus, wenn 
es aus einem bunt geblümten Stoff gearbeitet 
ift Waſchſtoff ſowie Woll- und Baumwoll- 
muſſelin, hell und dunkelfarbig. mit bunten 
Blumen oder bunten Tupfen bedrunt find de 
vorzugt. Die Formen dieſer Kleider ändern ſich 
wenig; der weite, oben mehr oder weniger dicht 


aus blau-weiß geſtreiftem Leinen, von 


23 33 vorn und im Kücken angeknöpft find. gereihte Rock, die vorn durchgehend gefnöpfte 
Seitlich eingefegte Taſchen. Stoffverbrauch etwa d. om. soem Taille ſind Tradition! Nur die Schürzen und 
breit. Größe 34 und 48. auch die Harnierungen forgen für etwas Abtwechfe 
5700 Sportlich und Jugendlid) ift diefed Reid aus weißem lung. An dem Dirndlfleid, das wir unſeren Oe · 
Seinen, deffen Taille durch eine . ſerinnen auf dieſer Abbildung zeigen. iſt die fein 
drocheniſt. Stoffverbr.! etwa 4,50 m, 80 cm breit. Or. 46. pliffierte weiße Batiſtrüſche außerordentlich kleid. 


Bluſe und weites Rock · ſam. Für die Dirndlſchürzen werden weißes 
Seinen oder Batiſt wohl am meiſten verwendet: 
hier und da ſieht man wohl auch einmal eine 


je 80cm breit, zur Jade farbige Satinſchürze. A. K. 


Modelle; Verlag Ouſtav Spon, Berlin 
à acor, 184 


Die ſeeliſchen Leiden und Fehler find ſchwerer 


der Frau 


— 


958138 


Sonntag, 
22. Juli 1934 


kämpfen. Uebergroße Liebe, nach außen durch 
Verzärtelung und übertriebenes Umſorgen ge⸗ 
zeigt, ſchadet dem Kind weit mehr als das 
Gegenteil. Obwohl verſchüchterte Kinder eben⸗ 


falls in hohem Maße der Gefahr einer Verein⸗ 


ſamung ausgeſetzt ſind. Die „Behandlung“ hat 
hier ebenfalls den Eltern gegenüber einzu⸗ 
ſetzen, das Kind ſelbſt wird ſich unter liebe⸗ 
voller Pflege ſehr ſchnell entfalten. 
Das leidenſchaftliche Kind 
— Aber. noch andere Gründe können vorlieger 
— beiſpielsweiſe werden Kinder mit ſehr ſtar⸗ 
tem und ſehr ſchlecht gezügeltem Temperament 
häufig inſtinktiv von Gleichaltrigen ausge: 
ſchloſſen. Sie leiden, eben ihrem Temperament 
gemäß, ganz beſonders ſchwer darunter, und 
ihre ungünſtige Veranlagung wird ſich, wenn 
hier nicht verſtändnisvolle Elternliebe helfend 
eingreift, durch dieſe überſteigerten Exlebniſſe 
nur noch vertiefen. Solche Kinder müſſen mit 
unendlicher Geduld und Liebe, im Notfall auch 
mit Strenge zu der Erkenntnis geführt werden, 
daß ihre Fähigkeiten größer ſind als die an⸗ 
derer Menſchen, wenn ſie ihr Temperament zu 
zügeln und richtig einzuſetzen lernen. Dieſe 
Aufgabe ift unendlich ſchwer und wird nur 
langſam Erfolg haben — dennoch wird dieſer 
Erfolg die aufgewendete Mühe in ſchönſtem 
Maße belohnen. Wenn nicht die Tatſache allein 
ſchon, das Kind ausgeglichener und glückliche? 
zu ſehen, Lohn genug iſt. 
Das einzige Kind $ 

Häufig fühlen ſich auch Kinder in der Rolle 
des Ausgeſtoßenen oder „Gehaßten“ ohne be 
ſonderen Grund. Daß die Eltern ſich mit dem 
Jüngſtgeborenen mehr beſchäftigen als mit dem 
älteren Kind, daß im Kreis gleichaltriger Ge⸗ 
ſpielinnen ein anderes Kind im Mittelpunkt 
ſteht — das alles kann ausreichen, um ein 
Kinderherz zu verbittern und zu verhärten. Am 
häufigſten trifft man ſolche Kinder in Einkind⸗ 
Familien, doch wird in unſerer Zeit dieje Wrs 
ſache ja auch nur noch ſelten mitſprechen. 
Gemeinſchaft als Heilmittel 

Es kann allen Eltern nicht dringend genug 


ans Herz gelegt werden, daß Gemeinſchafts⸗ 


leben, Gemeinſchaftsſpiel und Gemeinſchafts⸗ 
arbeit für Kinder die wichtigſten Erziehungs⸗ 
faktoren für das Leben darſtellen. Kinder 
müſſen alſo, wenn ſie richtig gelenft werden 


ſollen, immer wieder in den Kreis der Gleich⸗ 


altrigen geführt werden. Was größte Eltern⸗ 
liebe und Fürſorge nicht vermag, geſchieht im 
Zuſammenſpiel und Zusammenarbeiten mit 
Kindern unmerklich. Wir Eltern haben alſo 
die vetantwortungsvolle Aufgabe unferen 
Kindern dieje Möglichkeiten in weiteſtgehendem 
Maße zu ſchaffen. 


NETTER 


NEUES VON DER MODE 


358138 Dirnölfleidauß geblümtem Wolle 
muſſelin. Den Halsausſchnitt umrahmt eis 
ne pliſſierte Rüfhe aus weißem Bati 

Aus dem gleichen Material deſteht auch 
die Schürze. Stoffperbraud: etwa 8. dom 
und 1,10m Batift, je 80 em br. Or. 44 u. 48, 


* Flotter aanmer aus hellem 

einen, mit einer weißen Bluſe zu tras 

gen. Das lange weite Beinfleid mit vore 

derem Plaftronteil wird im Rüden durch 
Träger gehalten, Stoffverbrauch: zum 
Beinkleid etwa 1.85 m. zur Bluſe 1,75m, 
je socm breit, Sröße 42 und 46, 
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E Für das Jahr 1943 plant Polen eine Welt- 
un lung in Warschau, auf der die Entwick- 
Steh des Staates in den 25 Jahren seines Be- 
E iens gezeigt werden soll. Die vorbereiten- 
von Arbeiten für die Weltausstellung werden 
pin polnischen Ministerium für Industrie und 
Edel geleitet. Das Ministerium hat ein 
erläuliges Weltausstellungskomitee“ (War- 
Re u, Mazowiecka 16, Wohnung 4) ins Leben 
rufen, dessen Generalsekretär Witold Ko- 
au ski ist. Es sind von dem Komitee fol- 
Be 4 Kommissionen eingesetzt worden: 
Finnische Kommission, Kommission für Rechts- 
en, Kommission zum Ausbau der Stadt 
arschau und zur Vorbereitung des Landes 
"Wie Finanzkommisslon. 
| es Ministerium für Industrie und Handel 
I ie ein Projekt ausgearbeitet, das die finan- 
le Beteiligung der Regierung, der Stadt 
lang schau, der Industrie, des Handels, der 
A un wirtschaftlichen Industrie, der Transport- 
i sig ehmungen, der Banken und der Ver- 
cherungsgesellschaften vorsieht. In den Jah- 
der 1935 bis 1943 soll durch Ratenzahlungen 
erwähnten Behörden und Unternehmungen 
Ins „Ausstellungsfonds“ gebildet werden, dem 
So samt 78 Millionen Zloty zugeführt werden 
Drama Vorgesehen ist die Ausgabe von 
in, Ozentigen lombardierungsfähigen Scrips, die 
In Laufe der Jahre amortisiert werden sollen. 
Ans Entwurf des Ministeriums ist ein Vor- 
Chlag enthalten, der an Einnahmen vorsieht: 


Alsstellungsfonds’ 78 Millionen zł 


* 


SStellungsstände für ausländ. 

Au rmen ” ” 
Potelunesstande für inländ. 
irm 3 ” * 


en 
auf von 6 Millionen Ein- 
Ein ittskarten 9 * ” 
Einnahmen aus einer Lotterie 4 „5 2 
nahmen der verschiedenen 
usstellungsunternehmungen 211 — = 
100 Millionen 21 


zusammen rd. 


wirtſchaftszeitung des poſener Tageblatts 


Weltausstellung Warschau 1945 


Ausgaben: j y 
Bau von repräsentativen Ge- 
bäuden 7 40 Millionen 21 
Bau von kleineren Gebäuden 20 * 1 0 
Ankauf des Geländes und Her- 
richtung desselben 18 b Pr 
Propaganda y 10 pe 
Verwaltung 12 2 » 
zusammen: 100 Millionen zł 


Neben dem Projekt des Ministeriums für In- 
dustrie und Handel bestehen andere von pri- 
vater Seite ausgearbeitete Pläne, die in ihrem 
Umfáng zum Teil weiter gesteckt sind. Sie 
laufen im allgemeinen -darauf hinaus, im Zu- 
sammenhang mit der Weltausstellung einen 
grosszügigen Ausbau des auf dem westlichen 
Ufer der Weichsel gelegenen Teils von Warr 
schau vorzunehmen. Mit besonderem Naclı- 
druck wird hierbei der Plan des Baues einer 
neuen Brücke über die Weichsel, die den im 
Zentrum der Stadt gelegenen Sächsischen Platz 
durch die Karowa mit Praga verbinden soll. 


Ueber die Auswahl des Ausstellungsgeländes 
ist eine Entscheidung bisher nicht gefallen. Das 
Projekt des Ministeriums sieht das südöstlich 
vom’ Paderewskipark auf dem Ostufer der 
Weichsel gelegene, bisher unbebaute sumpfige 
Gelände vor. Ein anderer Plan fusst auf der 
Einbeziehung des Ufergeländes auf beiden 
Seiten des Flusses, das zwischen der Kerbedia- 
Brücke und der Poniatowski-Brücke gelegen 
ist. Ein dritter Plan will das Ausstellungs- 
zelände auf das zwischen der Weichsel und 
dem Paderewski - Park gelegene Terrain‘ be- 
schränken: A 

Das Ausstellungsgelände soll in jedem Fall 
soweit ausgebaut werden, dass es mit seinen 
ständigen Gebäuden auch in Zukunft für Aus- 
stellungen dienen kann. 

Das vorläufige Weltausstellungs-Kömitee gibt 
unter dem Namen „Wystawa Swiatowa“ eine 
Zeitschrift. heraus, deren erste Nummer im 
April d. J. erschienen ist. 


NAAR 


Vergrösserung der Goldvorräte 
der Bank Polski 


der" persten Halbjahr 1934 ist der Goldvorrat 
f My Fenk Polski von 475,6 Mill., zł um 14,5 
a, grösser geworden und betrug am 
Qold uni 490,1 Mill. zt. Das Anstelgen der 
hessa räte ist auf die immer. geringere 
die Zurierung von Goldmünzen im Lande und 
auf Lünstige Preisgestaltung für Goldmünzen 
An ausläudischen Märkten zurück- 
en. . è , 


i die ersten Verkäufe der neuen Ernte 


— dem Posener Getreidemarkt sind dle 
ee Roggen neuer Ernte zum Ver- 


I treaa eboten worden. Das Staatliche Ge- 
100 keap at hat diesen Roggen mit 14 2t 
ist im Kekauft. Der Roggen der neuen Ernte 


doch ist orn kleiner als im vergangenen Jahr, 
f In Kongres spezifische Gewicht ausreichend. 
neuer FPresspolen werden die ersten Angebote 
Nächste Inte erst Ende dieser bzw. Anfang 
dies Woche erwartet. Die Tatsache, dass 
x lährige Ernte geringer als die vor- 
Preise Sein wird, hat zu einer Angleichung der 
dreise 5 der Provinz an die Durchschnitts- 
rend vor Warschauer Börse geführt. Wäh- 
100 Kor kurzem in der Provinz noch 12 zł je 
oggen alter Ernte gezahlt wurden, 
letzt 13,25 z? geboten. 


Die Getreideausfuhr im Juni 


wan „Jeni d. J. wurden 16690 t Weizen im 
Werte von 2,78 Mill. zł und 3832 t Gerste im 
ausgerufen 526 000 zł ausgeführt. Von der 
Haupt rten Weizenmenge hat England den 
ind 8 abgenommen, geringe Mengen 
habe, uch nach Deutschland gelangt. Gerste 
Mark (Angenommen: Belgien (916 t), Däne- 
( gra t), England (470 t), Deutschland 
Ausjypr fund, Holland. (150 t). Die Roggen- 
V r bezifferte sich auf 67234 t im Werte 
auf 34 — Mill. zt und die Ausfuhr von Haier 
x t im Werte von 315000 zł. 


* 


i 1 5 i g 
| "Piritusausfuhr im ersten Halbjahr 1934 
À A: 
bezitte „plritusausfuir im ersten Halbjahr d. J. 
200000 “e steh auf 520 000 Liter im Werte von 
Schweiz 1 Hauptabnehmer war bisher die 
de r Kleinere Sendungen gelangten nach 
er listen Staaten und nach China, In- 
ndg starken Konkurrenz seitens Ungarns, 
Belgiens blieben die Preise niedrig. 
625 
2 
i 000 ha gelangen zur Parzellierung 
y a ie i U 
3 Zeiührg n der Regierung schon seit Jahren 
a Politik der Stärkung des Bauern- 


S, di N 
Suse die jedoch zu Zeiten. gewissen Schwan- 
hei, lerworien war und weniger augen- 


rungen h wurde, erfährt durch die Verände- | 


bekang Kabinett einen neuen Auftrieb. Wie 
aizelliap ird, ist ein Fünfjahresplan für die 

A nindestenanz in Vorbereitung, nach welchem 
Jahren sus 625000 ha in den nächsten fünf 

en g;Parzelliert werden sollen. Zuerst wer- 
, Staatlichen Besitzungen parzelliert. 
FI Weiter zachtzeit in diesen Jahren abläuft. 
4 nd wirken die im Besitz der Staatlichen 
1 diç Drivanı Witsbank befindlichen Güter und 
Flelubez 5 Güter parzelliert werden. die wegen 
nd ung der Verbindlichkeiten von der 
bens Schaitsbank übernommen werden. 
Werden 2 auch alle die Güter parzelliert 
Xreditins te von den Hypothekenbanken und 
Romme lituten aus dem gleichen Grunde über- 
tine erh werden müssen. Man erwartet auch 
8 öhte Privatparzellierung, die sich aller- 


dings nach Massgabe der Realisierung der 
45prözentigen Pfandbriefe für Parzellierungs- 
kredite der Landwirtschaftsbank entwickeln 
wird. in Landwirtschaftskreisen ist man der 
Ansicht, dass die tatsächliche Parzellierung die 
Voranschläge der nächsten Jahre übertreffen 
wird, was mit der schlechten Wirtschaftslage 
des Grossgrundbesitzes im Zusammenhang 
steht. Für das Jahr 1934 ist eine Zusammen- 
legung (Kommassierung) von 410 000 ha vorge- 
schen. Bis zum Jahre 1938 sollen in Polen 
rund 410000 Bauern wirtschaften mit insgesamt 
2 320 000 ha von der Zusammenlegungsaktion 
erfasst werden. Im Zusammenhang damit sind 
auch Meliorationsarbeiten in grösserem Um- 
fange geplant. 


Ostmesse Lemberg 1934 


Die Lemberger Ostniesse wird in diesem 


Jahre von der Industrie- und Handelskammer 


in Lemberg veranstaltet. Als Termin wurde 
das Ende des Sommers (1.—16. September) 
gewählt, um den land wirtschaftlichen Kreisen 
die Möglichkeit einer Teilnahme und Besichti- 
gung der Messe zu geben. Anmeldungen sind 
der Industrie- und Handelskammer (Lwöw, 
Akademicka- 17) bis zum 10. August d. Js. ein- 
zufeichen. Die Schaugüter können im Wege 
des Zollvormerkverfahrens. eingeführt werden. 
Im Falle ihrer Wiederausfuhr nach Schluss 
der Messe erfolgt die Rückbeförderung auf pol- 
nischen Bahnen kostenlos, falls sie auf dem 
gleichen Wege zur ursprünglichen Aufgabe- 
station zurückgehen. Der Mietpreis für 1 qm 
Ausstellungsfläche beläuft sich auf 15 oder 
20 zł in den Hallen, für Möbel und im Gebäude 


der Gewerbeerzeugnisse auf 5 zł, im Freien 


auf 3 zl. $ 


Die Lemberger Messe hat vorwiegend land- 
wirtschaftlichen Charakter. Es werden in 
erster Linie land wirtschaftliche Exportartikel 
und von industriellen Erzeugnissen Produktions- 
mittel für die Landwirtschaft und die Säge- 
werkindustrie sowie Gebrauchsartikel für die 
land wirtschaftliche Bevölkerung ausgestellt, wie 
Antriebmotore aller Art, land wirtschaftliche 
Maschinen, Sägewerks- und Holzbearbeitungs- 
maschinen. Handwerkszeug, Textilien, Kon- 
fcktion, Pelzwerk. Galanteriewaren. Möbel, 


Anstrichiarben), Lacke, kosmetische Artikel 
(vorwiegend billigere), elektrotechnische Ar- 
tikel. Radioartikel, Musikinstrumente (Gram: 
mophone) und Metallgalanteriewaren aller Art. 
Dem landwirtschaftlichen Charakter der Messe 
entsprechend, werden sich auch in diesem Jahre 
die wichtigsten Abteilungen bzw, . 
anstaltungen auf landwirtschaftliche Erzeug- 
nisse erstrecken. So sind eine Schau der pol- 
nischen Viebzucht. eine Ausstellung „Flachs, 
Leinen, Wolle“, eine Ausstellung der Holz- 
industrie sowie eine besondere Abteilung für 

rstenartikel im Rahmen der Messe geplant. 


Eine Beteiligung an der Lemberger Ostmesse 
deutscherseits dürfte sich im Hinblick auf den 
zu erwartenden Abschluss des deutsch-polni- 
schen Handelsvertrages empfehlen, wenn auch 
unt sofortigen Warenumsätzen nicht zu 
rechnen ist. ; 


Zement für Brasilien 


Nach längerer Pause ist vor einigen Tagen 
eine grössere Menge polnischen Zements von 
Gdingen nach Bahia in Brasilien abgegangen. 
Der polnische Zement hat den seit Jahren von 
ihm bedienten südamerikanischen Markt in- 
folge der Zollschwierigkeiten sowie ausländi- 
scher Konkurrenz fast ganz verlören, was die 
Zementindustrie veranlasste, sich mit Unter- 


stützung der Regierung erneut um den Markt 


zu bewerben. Man glaubt, dass es möglich 
sein wird, ihn zurückzuge winnen. N 


Keramik und Glaswaren, Farben (vorwiegend. 


Märkte 
Oetreida Posen, 20. Juli Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 


Ponal. 
AIR ‚Transaktionspreise: 
“Röggen 15 bb 1500 


% os Richtpreise 
Roggen 14.75—15.00 
Wezen. Pa A oh E a BE EES ) 18.00—18.25 
raugerste * „ „% 12.50 —18.50 
Einheitsger ste 16.75—17.25 
Sammwelger ste . + 16.00-16.50 
een e $ II > ARE 
ge! „ 0 oooi em 
Weizenmehl 5% 5 ws 27.00 —27.50 
Röggenklele . » » «a o »/» 11.00-11.50 
Weizenkleie. . «e » vv». 11.25— 11.50 
Weizenkleie (grob) , » . . 1175—12.00 
Winterrass > 38.00—39.00 
Viktoriaerbsen. » e » » » » 83.00—35.00 
Blaulupinen » » s 10.50— 11.25 
Gelblupinen » s» s 11.75—12.20 
Inkarnatk lee 95.90 —100. 00 
Lein kuchen 19.50 20.00 
Rapsküchen . . . « e we» 13.25—13.75 
Sonnenblumenkuchen . » » » 8 
Solaschre ss s> 10.509000 
Blöuer- Mohn „ „ % 8.0.0» 2.00 


Tendenz: anhaltend. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
488 t, Weizen 245 t, Gerste 345 t, Roggenkleie 
780 t, Weizenkleie 265 t, Gerstenkleie 15 t. 
Raps 20 t, Wicken 1.5 t, Viktoriaerbsen 
10 t, Blaulupine 15 t, Serradella 15 t, ital. 
Raygras 16 t, Sonnenblumenkuchen 35 t, Heu 
10 t. Leinöl 17 t, Kartoffelmehl 16 t, Speise- 
kartoffeln 15 t. 


reide. Posen, 21.Juli. Amtliche 
Were für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznaß. 


Transaktionspreise: 
„Roggen 15 to . PR T 15.25 
Richtpreise: 
ggen re 18.23-15.50 . 
Weizen „ ene 
Braugerste eo» 18.00-19.00 
Einheitsgerste Tara Br 17.00— 17.50 
Sammelgerste . +. 16.25—16.70 
ee ce E Ur 
Roggenmehl (65%) . 29.2175 
Weizenmehl (65%) ) :: 27.00—27.50 
I 
C urn 
Weizenkleie (grob) =, . . . 12.00-12.25 
Winterraps „ 38.00 —39. 00 
Viktoriaerbsch - n 34.00— 37.00 
laulupinen > » + s =- » «è 1001129 
lblupinen - «+ s s.r» 11.75—12.7 
Inkarnatklee eee re 95.00— 1 0.00 
Lein kuchen 19.50 — 20.00 
S e Ai 
nnenblumen kuchen 17.50 —18.00 
i C 19.50 20.00 
‘Blauer Mohn 1 2 2 52.00—58.00 


Gesamttendenz: beständig. 
„Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
601 t, Weizen 118 t, Gerste 396 t, Hafer 20 t, 
Roggenmehl 192.5 t, Weizenmehl 156 t, Rog- 
5 641 t, Weizenkleie 136 t. Gerstenkleie 
15 t, Viktoriaerbsen 60 t, Peluschken 3 t, In- 
karnatklee 0.2 t. Rübsamen 0.87 t. Leinkuchen 
50 t. Sonnenblumenkuchen 15 t, Sirup 50 t, 
Speisekartofieln 15 t. Ars 


Getreide. Danzig, 20. Juli. Amtliche No- 
tierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 Pid; 
Konsum 10.70, 


Gerste feine 11—11.30, Gerste mittel 10.70 bis 
70.80, Gerste 114 Pid. 10.10-10.20, Gerste 


115 Pid, 9.90, Viktoriaerbsen 18.5022, grüne. 


Erbsen 1417.50, Roggenkleie 6. Weizenkleie 
grobe 6.10, Hafer feiner 9.,50—-10.15, Raps 23 
bis .23.40. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 1, Roggen 18, Gerste 5, Hafer 2, Hülsen- 
früchte 1, Saaten 1.1 


Produktenbericht. Berlin, 20. Juli. Brot- 
getreide ruhig, Ausfuhrscheine weiter fest. Im 
letzten Berliner Getreideverkehr dieser Woche 


fahren hat. 
Ernte ist reichhaltiger, in den übrigen Getreide- 


Es kamen überwiegend 
nur zur Kömplettierung von Bahnladungen Ab- 
schlüsse zustande. Regerer Geschäftsverkehr 
herrschte erneut in Gerste, welche bei der In- 
dustrie und den Mälzereien laufend zu stetigen 
Preisen. unterzubringen ist. Am Mehlmarkte 
haben sich kaum Veränderungen ergeben. Aus- 
{uhrscheine liegen recht fest, aber ohne Handel. 


Saon in Reichsmark: Weizen, märk. 199, 
Roggen, märk. 159, neue Wintergerste 179 bis 
do. 170—175, Hafer, märk. 175 bis 185, 
Weiz 


kleie 12.90, Roggenkleie 13; für 50 kg: Viktoria- 
erpen 2730, Peluschken 14—15, Acker- 
bohnen 10-11, Wicken 9.50—10, blaue Lu- 
pinen 7.50—7.90, gelbe Lupinen 9.50—11, Raps- 
1 3.10, Soſaschrot 8.10, Kartoffelilocken 
9.10. 


Vieh und Fleisch. Berlin, 20, Juli. Markt- 
preise für 1 Zentner Lebendgewicht in Reichs- 
mark. Amtlicher Bericht. Auftrieb: Rinder 
2757, darunter Ochsen 725, Bullen 753, Kühe 
ur ie zam RR direkt 50; 
Kälber 1560, Auslan er 49; 
zum Schlachthof direkt 64; Schweine 13942, 
Auslandsschweine 161. Rinder: Ochsen: voll- 
fleischige ausgemästete, höchsten Schlachtwerts 
jüngere 36, sonstige vollfleischige 29—34. klei- 


Roggen 120 Pid. zur Aus- 
fuhr 9.15, Gerste feine zur Ausfuhr 11.50 11.90. 


Grass, Berlin, 20. Juli. Amtl. Notierung 
r für 1600 kg. sonst für 100 kg ab 


eizenmehl 26.50. Roggenmehl 21.40, Weizen- 


Schafe 7447, 
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schige 23—27, gering genährte 18—22. Bullen: 
jüng, vollil., höchst. Schlachtw. 30, sonst. vollil. 


oder ausgemästete 26—29, fleischige 22—25, ge- 


ring genährte 17—21. Kühe: jüng. vollfl., höch- 
sten Schlachtw. 25—27, sonst, vollil. oder aus- 
gemästete 17—23, fleischige 14—16, gering ge- 


-nährte 8—12. Färsen (Kalbinnen): vollil, aus 


gemästete, höchst. Schlachtw. 31—32, vollil. 
25—30, fleischige 19—24, gering genährte 16—18. 
Presser: mässig genährtes Jungvieh 12—22, 
Kälber: beste Mast- und Saugkälber 40—44, 
mittlere Mast- und Saugkälber 30—36, gerin- 
gere Saugkälber 22—28, geringe Kälber 15—20. 
Lämmer, Hammel und Schafe: beste 
Mastlämmer, 1. Stallmastlämmer 36—38, 2. Hol- 
steinische Weidemastlämmer 35—36, beste jün- 
gere Masthammel (Stallmasthammel) 33—35, 
mittlere Mastlämmer und ältere Masthammel | 
30—32, geringere Lämmer und Hammel 23—29; 
beste Schafe 30—31, mittlere Schafe 27—29, ge- 
ringere Schafe 16—26. Schweine: 1, fette 
Speckschweine über 300 Pfd. 50, 2. vollfl. über 
300 Pfd. 45, vollfl. von ca. 240—300 Pfd. 41—43, 
vollfl. von ca. 200—240 Pfd. 38—42, vollil. von 
ca. 160—200 Pid. 34—37, fleischige von ca. 120 
— ar Pid. 32—33, Specksauen 40-42, Sauen 
Butter, Berlin, 20. Juli. Deutsche Marken- 
butter 125, deutsche feine Molkereibutter 122, 


deutsche Molkereibutter 118 Rm., deutsche 


Landbutter entsprechend niedriger. 
Zucker, Magdeburz, 20. Juli. Gemahlener 
Melis I bei prompter Lieferung 32.30, do. Juli 


roie RM je 50 kg. Tendenz: ruhig, 
eiter. 
Metalle. Warschau, 20. Juli: Das Han- 


delshaus A. Gepner notiert folgende Preise für 
1 kg in Zloty: Bancazinn in Blocks 6.70; 
Hüttenblei 0.67, Hüttenzink 0.80, Antimon 1.05, 
Hüttenaluminium 3.50, Kupferblech 2.75—3.40. ` 


Messingblech 2.50 3.50, Zinkblech 0.87, Nicke) ` 


in Würfeln 8,50. 


Danziger Börse 


Danzig, 20. Juli. In Danziger Gulden wur- 
den für telegr. Auszahlungen notiert: New York 
1 Dollar 3.0669 3.0731. London 1 Pfund Ster- 
ling 15.44—15.48, Berlin 100 Reichsmark 119.00 
bis 119.25, Warschau 100 Zloty 57.89—58.01. 
Zürich 100 Franken 99.90—-100.10, Paris 
100 Franken .20.22—20.26, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.35—207.77, Brüssel 100 Belga 71.50 bis 
71.65, Prag 100 Kronen 12.75—12.78, Stockholm 
100 Kronen 79.72-79.78, Kopenhagen 100 Kr. 
69.00-69.14, Oslo 100 Kronen 77.72—77:78: 
Banknoten: 100 Zloty 57.92—58.03. 


Warschauer Börse 


Warschan, 20. Juli, Im Privathandel. wird 
gezahlt: Dollar 5.28%, Golddollar 8.91 bis 
8.9135. Goldrubel 4.58—4.60, Tscherwonez 1,25. 


5 eu nicht notierte Devisen: - Montrea} 
1 Gramm Peingold = 5,9244 21. 


Es notierten: 3proz. Prämien - Bau ~ Anleihe 
(Serie I) 45.00, Aproz. Prämien-Dollar-Anleihe > 
(Serie III) 53.10, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
114.50, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 63.75 bis 
63.95, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 67,88 bis 
68,25 

Bank Polski 86.25 (86.25). Tendenz: Ver- 
nachlässigt. 

Amtliche Devisenkurse 


20. 7.120. 7. 19. 7.119. 7 
> Geld Brief | Geld | Brief 
Amsterdam . « 1357.50] 359.30] 357.60] 359.40 
Berlin <+. » = 206.75 208.75 — => 
Brüssel 123.27 123.89] 123.27 123.83 
Kopenhagen 118.75 119.95 118.65] 119.85 
London . 26.571 26.83] 26.62! 26.88 
New York (Scheck) 16.26 ½ 5.320] — — 
- Paris Pe SER Val er) 34.82 34.82 35.00 
Prag 21.95 21.950 22.05 
kalien « » s `s 45.33] 45.57} 45.330 45.57 
Oslo. 133.80 134.90] 183.80] 135.20 
Stockholm 4 s „ 137.10 138.50] 137.30! 138.70 
Danzig. . »|172.12]172.98 172.121 172.98 
Zürich . . . 172.171 173.03 172.22 173.08 


Tondens: uneinheitlich 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse. 


58.58 | 58.70 
3047 3.097 | - 

81.72 81.72 | 81.88 
2 9 A £ ]12065 | 12.696 } 12.675 | 1505 
Taian .....100 esta, Ke. | 8953| 6887.) 9933|. 505 
Helsingfors . . 100 fina. Mk. 5.594 | 5.606 = an 
Pazia oee jop 100, Prank 1650 | 16.54 1654 
Amsterdam nr... 100 Fi. | 109.73 | 170.07 | 189:73 | 170.07 
Italien . , . 100 Liso | 2138| 21.62 as — 
Japan „„ 1 Yon 888] 5676 

Jugoslawien Eve 111 5.676 7 
Be a en) em) ai ei 
100 Ke. 8 843 6381 
Wies 100 Seh. 4870| 48.80 48.45 = 
Warschau (Proivork.) 100 T. 4735| 4745 4735| 4745 
Lissabon . „ 100 Escado y 11.51 | 1149) 1155 
Bukarest „ „ 10 Loi | 2488| 2492 8834 6548 
Stockholm 727% a SrH 65.45 5 
e 

Spani 100 Peseten] 3432| 34.38 | 3432 
panlen e 104 10.46 
Pra 5. 100 Kr. 1048 | 1044| 1045 

Prag inopei . I tark. £| 1991:4995 f 1991) 12 

ER PPSS | 2512| 2518 | 2512| 2518 


New York 
Samtil bo Börsen 1. Marktnotierun gen ohne Gewän 


Die heutige Ausgabe hat 14 Seiten 


einschließlich Unserhaltungsbeilage. 


lich für den geſamten redaktioneller 
Ar g A i ‚ir den Anzeigen uni 
Reklameteil: Hans f. Drud und Ver: 
gan Concordia Sp. Atc., Drukarnia i wydam: 


— Sämtlich in Poſen, Zwierzyniecka 6 
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Die erfahrene 
Hausfrau 
kauft nur er- 
probte und 


= 


M AU 
Hits 


Die Derlobung meiner Die: Derlobung meines 
jüngsten gochter lse mit | Sohnes Fritz mit Fräulein 
Herrn Fritz Mehl gebe ich] Else Rutter gebe ich hier- 
hiermit bekannt. mit bekannt. 


Dr. R. Weise 


Hals-, Nasen-, Ohrenarzt. 
Verreist v. 29.7. bis 19.8. 193 


Foznati, ulica Jasná 19. 


Steppdecken 
Ausstattungen | 


è Mai) < 
F 


garantierte 
| Konserven- 
gläser 


Osmald Rutter Richard Mehl 


und Frau Rosalie und Frau Marta 
geb. Qellert. geb. Scharff. 


Batorice, poro. Oström. Goznarfi, den 22. Juli 1934. 


IRENA-Gläser sind an- 
erkannt die besten u. 
billigsten u. schützen 
y 2 t vor Aerger, Zeit- und 
erreis Geldverlust.— Ueberall 
erhältlich. Verlanget 
nur IRENA- Gläser. 


2 


A AARAA — d 
bis zum A. August A Mu 


Zahnarzt Goritz. Tapeten 


Goldleisten 


Linoleum 
Kokosläufer 


Oachstuch 


Brillen, Mineifer, Lorgnetien 


im großer Auswahl, genan optisch der Gesiehtstorm angepaßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz 
27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen miteis mehrerer ant 


strong wissonschaftlicher Grundlage konstrulerter Apparate kostenlos. 


Universal -Gliederkessel 
Patent Höntsch 
3 fon für jede Art Warm- 
TR wasser- u. Nieder- 
` druckdampf- 
Heizungen 
verbrennt sämt- 
liche Brennstoffe 
mit bester Heiz- 
wirkung, deshalb 


Richard Gewiese, Baumeister 


Sroda, ul. Diuga 68 
Fernruf Sroda 117 oder Poznań 5072 (bei Baumeister Kartmann) 


Neu- u, Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 
Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 


Berechtigte Wünsche anspruchsvoller Kundschaft Schätzungen empfiehlt sparsam und billig 
Edle Linien und solide Ausführung. Der Stil führe ich auch in Posen u. U daus zu billigsten Preisen \ tach . 4 . die. 
vergangener Jahrhunderte oder die Formen der re sen u. Umgegen ; una 5 1 Fr ce 
Neuzeit finden völlige Erfüllung beim Kauf unserer —— — Centralny Dom Tapet — en Pibenn 
Erzeugnisse. W Pa bei nied- Noch 3 agewesen! NEE IT tere 
; RER EA eigener Giesserei hergestellt. 


Infolge der Kriſis erhält jeder 
amlenk! Schreckſchuß⸗Browning, Gwarna 19 
Dz. U. P. 2341, mit 150 Patro⸗ 
nen, zu einer Uhr aus franzöſ. 
Golde, Schweiz. Syſtem „Anker“ 
mit Dauerglas u. 5jähr. Garan⸗ 
tie für zt 7.95. beſſ. Qual. zt 9, 
12, 15, mit dreifach. Mantel 
gedeckt „Ant.“ zt 12, 14, 16, 18 


W. NOWAKOWSKI i S-WIE iome 
Górna Wilda Nr. 134. Bequeme Verbindung mit den Linien 4 u. 8. 
Warszawa, Nowy Świat 51. Eingang Warecka 1. 


Höntsch i Ska G, m. b. H. 


Eisenwerk 


Poznat-Rataje 138. Telefon 3792. 


Für Reise 
und Wochenend 


empfehle meine - Gelegenheits-Verkauf - 
nene hervorragende | ca. 4000 
TEEN GE Konfekt- Herren Hemden 
Ornami.. u. Farben- A D 2 zu ausserordentlich billigen Preisen. * 
Sehauteneser: aer ge eke ischung IN Gardinen, Bottieekten und dur 
Polskie Biuro Sprzedaży Szkła Š: izu 5.00.24 das +/2 kg bis zu 40% billiger. | 


Poznan, Male Garbary 7a, Telefon 28-63. N (500 Graia) Poznańska Fabryka Bieli y 


Landwirtsehaftliehe Schriften 
für Wissenschaft und Praxis 


in der Buchdiele der 


KOSMOS Spółka z ogr. odp. 


Buchhandlung, Poznań, ul. Zwierzyniecka 6, IA 
Eingang vom Treppenhaus, 


Landw, Versuchsstation Berlin-Lichterfelde: Arbeiten über Kali- 
düngung von Prof. Dr. Dr. h. c. O. Eckstein, Dr. A, Jácob 
und Dr. F. Alten. 240 Seiten. 72 Bildtafeln. Preis gebunden 

zł 13,20 

Neue Forschungsergebnisse auf dem Gebiet der Pflanzen- 

ernährung und Düngung, die für jeden Wissenschaftler und 
Praktiker von großem Interesse sind, a 

Arbeiten aus dem Institut für landwirtschaftliche Betriebslehre 
und Arbeitswirtschaft der Landwirtschaftlichen Hochschule 
Berlin. Direktor: Geh, Reg.-Rat Prof. Dr. Dr. h. c. F.Aereboe, 
Untersuchungen über die — der Kartoffeln 


i Diverse Ertisehungen Jan Ebertomski 


ul. Nowa 10. j 
a 
ü y Beachten Sie bitte die Schaufenster. 

. N a 


Aleje Marcinkowskiego 6 
nod ul. 27 Grudnia d. 


Wir stellen her: 
familien- Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung. 


POZNAN 


von Dr. Hans Eisele. 170 Seiten. 21 Kurvenbilder. Prei Sämtliche Formulare für die ee TREE 2 i 
i broschiert zł 17,60 Landwirtschaft, Handel, Industrie Postkarten j i 10 
Wichtige volks- und betriebs wirtschaftliche Untersuchun- und Gewerbe. Plakate ein- und Gratulationskarten If P \ f I ) 
gen, über die jederBetriebswirtschaftler unterrichtet sein muß, mehriarbig, Bilder u. Prospekte Patenbriefe i 
Der un ax F ene und auf in Stein- und Ofiset- Druck Schreibwaren veranstaltet die Direktion des Kino 
verschiedene Eigenscha alkarmer Mineralböden v 
Dr.-Ing. L. Schmitt, Einführung von Min.-Dir. Prof. Dr. Herstellung von Faltschachteln F. Kostrzyński, METROPOLIS 


Rößler.` 188 Seiten. 12 Bildtafeln. 20 Kurvenbilder, Preis 

gebunden 21 19,80 

Ein interessanter Beitrag zum Problem der Bodenazidität 

auf Grund langjähriger Feldversuche der Hessischen Land- 
wirtschaftlichen Versuchsstation Darmstadt, 


Erfolgreicher Gemüsebau ohne Stallmist von J. Kreuzpointner, 
Gartenverwalter der Heilanstalt Haar (Oby). 80 Seiten. 
17 Abbildungen. Preis gebunden zł 4,40 
Sechzehnjährige Erfahrungen im Gartenbau ohne Stall- 
dünger! Ein unentbehrlicher Na e Ratgeber für alle 
Handelsgärtner, Siedler und Kleingärtner. 
Die Gewinnung der Kalisalze und ihre Anwendung in der Land- 
wirtschaft von Dr. A. Jacob und A. Kabitzsch, 80 Seiten. 
42 Bildtafeln. Preis gebunden 21 2,20 
Eine für jeden interessante, populäre Schrift über die 
Einrichtungen und über die land- und volks wirtschaftliche 
Bedeutung der Kaliindustrie. 


Landwirtschaftliche Lehrhefte 


. Fortschrittliche Wiesen- und Weidewirtschaft von Oberland- 
wirtschaftskammerrat Födisch, Dr. Kanzler, Landesöko- 
nomierat Nigel, Dr. Hortschansky, Oberlandw.-Rat von 
Gartzen, Dr, nnenberg. 48 Seiten. 10 Abb. 

2. Über Fütterungslehre und Futterbau von Dr. H, Maas, Münster. 
40 Seiten. 12 Abbildungen, 

3. Zweckmäßige Kalidüngung auf Grundlage unseres heutigen 

Wissens von Geh. Hofrat Prof, Dr. Dr. ing. h. c. Dr. agr. 


jeglicher Art. Reparaturen und SPAR PR 1 1 am Sonntag, 29, Juli um 4.30 
ul. J. 


Neuelnbände von Büchern. . 4.30 

H ee am Sonntag, 12, 1 um 4.30 

oncor ld nn Sonder -Vorführunge!) 
Buchdruckerel u. Verlagsanstaiıt 


Verlag des „Posener Tageblatt" Be e gg i des normalen Programm” 
ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 6105, 6275 | erbeten unter 7602 an die 


Te (je Gesanleinalme is zur BF 
er Slonce" g der Not der von I 
Liebesolympiade $| |irseinenmangskalasropt | 
che besimi. 


mit dem beliebtesten französischen Schauspieler 


ALBERT PREJEAN 
Sport! Liebe! Der Kampf um die Liebe einer Frau! 


Dank besonderer technischer Einrichtungen ist der 
Saal bei der grossen Hitze angenehm kühl. 


EEE TEENS 
A Unterricht R 


— 


i 24jähriges 
h. c. Paul Wagner. 32 Seiten. 4 graph. Darst. h 
4. Die Kalisalze als Pflanzenschutzmittel von Dilpomlandwirt Mädchen, 


O. Faesler, 72 Seiten. 21 Abb. 2 Farbentafeln, 

5. Langjährige Feldversuche über die Wirkung von Kalisalzen auf 
Sandböden von Geh, Reg.-Rat Prof, Dr. Gerlach. 32 S. 

6. Neuzeitliche Moorkultur von Prof. Dr. Popp, Oldenburg. 44 Sei- 
ten. 24 Abbildungen. } 

7. Die Düngung des Tabaks auf Grund praktischer Erfahrungen 
von Oek.-Rat Ph. Hoffmann, Speyer. 28 Seiten. 8 Abb, 


Preis je Heft zł 1,10. 


fleißig u ehrlich, ſucht 
Stellung als einfache 
Stütze od. Hausmädchen. 
Off. bitte unter 169 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 
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Lehranstalten 


Bei Versand mit der Post erbitten wir Voreinsendung des 1. | 
Betrages zuzüglich 0,30 zł Porto auf unser Postscheckkonto — e Kaufe erii. a 

Poznań 207 915 2. Maschinenbeuschule ik f efen È | 

r 0 + Zu haben im Strassenhandel 1 

be auch neue erit. || — ab 18.30 Uhr- 

Gear. 1909 Dringende Anfertigung in 2% Stunden! * Gear. 1909 Gebe au . 2 i 


Hypotheken in Polen. 
Nur auf Wohnhäuſer. 
Gegen Auszahlung in 
Reihsmart. Zahlbar 


Einzelnummer 45 gr. 


ERDMANN KUNTZE suiermister. Pomat, I. tom l. 1 
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Werkstätte für vornehmste Herren-: und Damenschneiderei Be Betin 3 > l Kosmos Sp. zr o. o. 
Große Auswahl in modernsten Stoffen erstklassigster Fabrikate $| Benno Mayer, Buchhandlung 
Anzüge erheblich billiger 85—180 zi. er Berlin Ghoríottenbnrg 4 Poznań, Zwierzyniecka 6. 


E gel. 32-17. Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen. Gel. 52-17. Tel: J. 1. Bismarck. 8080. La 


